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Deutschland im Jahre 1903.
i Wie das Jahr 1902, so ist auch das Jahr 1903 in
Teutschlcmd ein politisch bewegtes gewesen, «stand >eneo
M Zeichen des Zolltarifkampfes , so stand dieses im
Zeichen des Wahlkampfes. Der Kampf um den Zolt-
iorif hatte in der neunzchnstündigen Reichs tags-
jitzung  vom 13./14 . Dezember 1902 durch die An¬
nahme des Zolltarifs auf Grund des Kardorff-Kom-
promisses sein Ende gesunden, aber bicfc Erregung

.zitterte noch im neuen Jahre nach und sie führte m der
Sitzung vom 23. Januar , als der Reichstagsprastdent

^wf Vallestrem dem Abg. v. Vollmar die Erwähnung
ls Falles Krupp untersagte , zu einem heftigen Zu-
mmenstoß, der den Grafen Ballestrem zur Niederleguiig
Ines Amtes veranlaßte . Trotzdem die Mehrheit des

„eichstags das Verhalten des Grafen Ballestrem ĝemiß-
Mgt hatte, wurde diesem doch durch seine am 29. Januar
erfolgte Wiederwahl ein Vertrauensvotum erteilt . Der
Mistag brachte in seiner letzten Tagung , dre am
jg. April geschlossen wurde, noch 4 bedeutsame Gesetze zu-
lande, die Wanderung des Wahlreglements behufs

größerer Sicherung des Wahlgeheimnisses, die der den
Reichstagswahlen bereits in Tätigkeit getreten rst, das
Herbot des weißen Phosphors bei der Zundholzer-Her-
Mlmg , das Kinderschutzgesetz und bte Abänderung des
Krankenversicherungsgesetzes, welche letzteren berde am
1. lammt 1904 in Kraft treten . ^ .
I Am 16. Juni fanden die Hauptwahlen  und am
23.Juni die S t i chw a h l c n zum R e r chs t a g e statt,

die, abgesehen von der Verstärkung der Sozialdemokratie
und der Niederlage des Bundes der Landwirte, eine
nennenswerte Verschiebung im Bestand der Parieren sucht
ergaben. Am 3. Dezember wurde der neugewahlte
Reichstag durch den Reichskanzler Grafen Bulow er¬
öffnet und am 15. Dezember nach der Arrnahme des ver¬
längerten Handelsprovisoriums mit England urrd der Er¬
ledigung der mit der Finanzreformvorlage verbundenen
ersten Etatslesung bis zum 12. Januar 1904 vertagt.
Ter Kaiser,  der sich infolge des Auftretens eines glück¬
licher Weise nicht bösartigen Stimmlippenpolypen am
8. November einem kleinen operativen Eingriff unter-
ziehen mutzte, ist erfreulicherweise bereits so völlig her-
gestellt, daß er schon am 14. Dezember das Rerchstags-
präsidium empfangen rrnd am 19. bei der Feier rn
Hannover eine Ansprache halten konnte. Auch der lli >-
sall, deir die K a i s e r i rr am 27. März durch einen Sturz
mit dem Pferde erlitt , wobei sie sich einen Armbrnch zn-
zog, ist erfreulicherweise ohne jede üble Nachwrrkrmg ge¬
blieben Bon der diesjährigen Tagung des p r e rr tzr -
scherr Landtags,  welche ebenfalls die letzte der
Legislaturperiode war , ist, abgesehen von dem sogenann¬
ten „kleine,r Kulturkampf ", der infolge des nachher
znrückgenommcnen Erlasses des Bischofs Korum von
Trier entbrannte , nicht sonderlich Wichtiges zu berichten.
Am 12 November fanden die Urwahlen, am 20. No-
vember die Abgeordneten  w a h l e n statt, ivelche
ieine wesentliche Änderung im Bestand des Hauses er¬
gaben und die von sozialdemokratischer Seite gehegten
Hoffnungen unerfüllt ließen. Im Bestand des Preutzi-
sthen Ministeriums trat eine Änderung em durch dre arn
14. August erfolgte Ersetzung des Kriegsmimsters von
Gotzler durch den Generalleutnant v. Einem . Polrtrsch
bedeutsamer war derMinisterwechsel, der sich in B a Hern
vollzog Im Anschluß an die Landmamr-Krrsrs von 1902
trüt der Ministerpräsident Graf Crailsheim am
18 Februar zurück und machte dem Nachfolger des
früheren Kultusministers v. Landmann , dem Freiherrn
v. Podewils,  Platz , während Staatsrat v W eh ne r
Kultusminister wurde . In Sachsen,  wo dre Wahlen
ebenfalls keine Änderung im Bestand des Landtags her-
keifiihrten, bildet die ungelöste Frage der Wahlrechts¬
reform noch immer die Harrptsorge. Die sächsische„Ehe-
irrmna" fand am 11. Febrriar ihren Abschluß durch dre
Ehescheidung des sächsischen Kronprin¬
zen  von seiner Gattin Luise. Im übrigen zeichnete das
Jahr 1903 sich durch eine größere Anzahl sensationeller
Prozesse aus , durch die zirgleich mancherlei beklagens¬
werte Mißstände ans Licht kamen. Wir erinnern zu-

nächst an die llntat des Seekadetten H ü s se n e r , der
am 11. April in Essen den Artilleristen Hartmann er-
stach. Hüssener wurde irr erster Instanz zu vier Jahren
Gefängnis , in zweiter aber nur zu zwei Jahren sieben
Tagen Festungshaft verurteilt , doch wurde dies auffallend
milde Urteil durch die am 24. November erfolgte Ein¬
lassung Hüsseners aus den: Militärdienst wieder halbwegs
gut gemacht. Die Verurteilung des Soldatenschinders
Breidenbach zu acht Jahren Gefängnis veranlaßte _tnt
Verein mit noch zahlreichen anderen M i I i t ä r - Mi ß -
handln ngsprozessen  und den im F a l l B i li  e
äufgedeckten'Mißständen eine Erörterung dieser Fragen
im Reichstag. Großes Aufsehen erregten auch der Prozetz
gegeii den barbarischen Hauslehrer Dippold, das Ver¬
fahren gegen den oldenbnrgischen Oberlehrer Ries und
der Kwilecka-Prozeß , welch letzterer mit der Freisprechung
aller Angeklagten endigte. Unter deii großen Toten
dieses Jahres haben wir neben dem am l . Februar ge¬
storbenen früheren preußischen Staatsminister Delbrück
vor allem den großen Historiker Theodor Mommsen zu
erwähnen , dessen am 8. November erfolgtes Hmscheiden
von der gesamten Kultnrwelt betrauert wurde.

Auf deni Gebiet der auswärtigen Politik
hatten wir als Restbestand des vergangenen Jahres die
Venezuela-Angelegenheit in das Jahr 1903 übernommen.
9cach der Besetzung Puerto Cabellos am 3. Januar und
iiacb dem Bombardement der Forts von Maracaibo am
19 Januar wurden die deutschen Forderungen in dem
vorläufigen Abkommen von, 14. Februar anerkannt, doch
sind die Verhandlungen vor dem Haager Schiedsgericht
über die endgültige Regelung noch immer in der Schwebe.
Von politischer Bedeutung waren mich die Reisen des
Kaisers nach Kopenhagen zu Anfang April, iiach Rom
Anfang Mai , wo der Kaiser auch dem unterdes ver¬
storbenen Papst Leo XIII . einen Besuch abstattete, und
irach Wien im September , sowie die Zusammenkunft
zwischen dem Kaiser und dem Zaren in Wiesbaden und
Wolisgarten Anfang November und der am 17. Dezember
erfolgte Besuch des Königs von Dänemark am deutschen
Kaiserhofe. _ __

Jur Fuge in Wüsten
lid Berlin , 28. Dezember. Einem Londoner Tele,

gramm des „B . T ." zufolge ist während der Feiertage
eine wesentliche Änderung in den russisch-japanischen Be¬
ziehungen nicht eingetreten . Rußland versichert dauernd
seine Friedensliebe und Japan bereitet sich für einen
Krieg vor . Aus Japan laufen Meldungen von einer Be-
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Die Revolutzer.
Roman von Walther Schulte vom Brühl.

(63. Fortsetzung.)
So wunderte sie denn gleich nach dem Mittagessen,

angezogen zürn Schutze gegen den stEgen ^ anuar-
<i*, das wohlumschnürte Kästchen mit den Schleifen
term Arm, davon. Über einsame, von schneidendem
itannk überstrichene Höhen hinweg, über entlegene
ife, wo hin und wieder nur ein frierender Hund sie an-
stste, durch Wälder und Täler wanderte sie, bis sie
Aich starr von Frost und ganz erschöpft, vor dem Eiken-

r.Asten anlangte und von Mieten mit großer ^ erwun-
? öerung empfangen wurde, die sich allerdings schnellm le
Weste Sorge umwandelte , als die junge Frau merkte, wie
| ttwatiet das Rkädchen war . . ^ ^ , w
M . »Die scharfe Luft und der weite Weg! bm^ da.'
Mn nicht gewohnt", sagte Agnes leise und ließ sich m
Ms wohlig durchwärmte Zimmerchen fuhren imö des

'Utes und Mantels entledigen. . . . man
..Ist etwas Neues geschehen, daß Sw sich diesen Weg
mir in die Einöde gemacht haben? fnig Mieten

Mnrichigt. . m.
..Neues? Nein. Die Haussuchung bei meinem Vetter

ar das letzte. Es sind doch erst zwei -vage her. Aber
'te Missm wohl schon darum ?" .

»Natürlich, so etwas erfahre ich gleich . entgegnet
ueken nicht ohne Stolz . „Wer cs kann Sw nicht ivun-
'sti, daß tch erstaunt darüber bin, das Fräulein von cer

Pforten hier bei mir zu sehen. — Doch Sie stnd ia noch
klamm. Wärmen Sie sich mal erst ordentlich, ^ ch

sll derweil einen guten Kaffee machen, der sw batt
ueder munter machen wird . Aber was sagt denn >ck)r

Papa dazu, daß Sie sich, diesen Weg machen?
v »Er ist verreist. Er darf natürlich auch Nicht.' von
Mer Sache wissen, ebensowenig wie er etwas von den
^chlüppchen, weiß, die ich nicht gerne mehr zu Hause
ö°tte. und die ich deshalb zu Ihnen her tragen wollte

»Das ist doch nicht der einzige Grund ? forsthte
'ken. „Ich hält ' sie ja doch in diesen Tagen abgeholt.
Sie setzte ein Wasserkesselchen auf den Ofen, mahlt-

Kaffeebohnen, deckte das Kirschenholzü̂ ^ i
kud Agnes sah ihr zu und wunderte fich. ww hübsch ste m

einfachen, dunkelblauen Drucktleidchen Mit den
>Tupfen aussah , und wie gnt chr das glatte weiß

Krügelchen stand, aus dem sich ihr Hals so schlank und
ein erhob und den hübschen Kopf mit deni aschblonden
Haar trug . Und wie nett und geschickt die einfache Frau
alles bereitete.

„Ja ja , wie konnten Sw auch den weiten Weg bei
der Kälte riskieren, zumal Sie den Wind doch meistens im
Gesicht hatten ?" sagte Meken während ihrer Hantierung.

In Agnes regte sich eüvas wie Eifersucht gegen das
junge, in ihrem Wesen so gesichert und fast überlegen
ausschanende Weib.

„Was ist da groß dabei", entgegnetc sie. „Wenn ich
rnich erst an die Luft und das Gehen mehr gewohnt habe,
werde ich, wenn's sein muß, auch schon das meinige drin
leisten können. Oder glauben Sie , daß Sie allein der
Sache dienen könnten, indem Sie Ihre heimlichen Wan¬
derungen machen."

BUeken stutzte. „Was wissen Sie von meinen Wan¬
derungen, Fräulein ?" frug sie erstaunt. „Oder sollte der
Herr Hülskomp . . . :

Der Herr Hülskamp tut und sagt nichts, was er nicht
verantworten könnt' . Wenn er mir manches anvertraut
hat , dann wird er wohl gewußt haben, daß es gut aufge¬
hoben war ." . _ r

„Nun ja, nun ja", beruhigte sie Mieten. ,,^ ch weiß
ja auch, daß Sie sich der Sache schon nützlicher machten,
als durch das Schlüppcheranfertigcn. Es ist ja zum Tot¬
lachen, wie Sie den Landrat auf den Schaafsberg gelock.
haben. Ja ja, Sie haben sich auch schon verdient gemacht.
Jedes in seiner Art , ich in der meinen, Sie in der Ihren,
und ich denk', da soll keins vor dem andern was voraus
haben wollen. Meinen Sie nicht anch, Fräulein von der
Pforten ?"

Sie sagte das so lieb und streckte dem kleinen Fräu¬
lein so treuherzig die Hand hin, daß sich Agnes bezwungen
gab. Sie nahm die Hand, drückte sie kräftig und sagte:
'„Ich will 's Ihnen nicht neiden, Frau Krctzberg. Mit
Ihnen ist es doch noch was anderes. Bei mir ist es viel¬
leicht mehr Spaß gewesen bis jetzt, mehr Laune, irnd weil
mein Vetter mit im Spiel war . Aber Sie sind groß iind
mutig und fest. Nein, ich kann mich mit Ihnen nicht
messen. Sie sind ja mir eine einfache Frau , aber wenn
ich bedenk', was Sie für diese Sache taten, und wenn ich
Sie denn so anseh' , dann muß ich doch sagen, daß Sie viel
höher stehen als ich, und daß der Herr SchUiertfeger wohl
recht hat, wenn er so begeistert von Ihnen isl."

„Was sagen Sie da, Fräulein ?" frug Mieken, heftig
errötend . ^ _ .

„Nichts, als was wahr ist. O, mein Vetter hat es mir
oft gesagt, lute der Kaufmann von Ihnen spricht, und er
hat auch selber gemeint. Sie wären was Besonderes und
würden jeden Tag größer in eurer Zlu.fgabe, so daß m>
wahrhaftig etwas eifersüchtig auf Sie geworderr bm.
Nicht wahr . Sie sind mir nicht bös .darum?"

„Wie könnte ich das !" rief Mieken aus . „Aber
glauben Sie es, der Herr Schwertfeger denkt viel zu gut
von mir . Was bin ich denn gegen ihn, den klugen femen
Herrn ? Es muß mir schon eine bohe Ehre sein, daß ich
ihm ein bißchen nützlich sein kann."

„Sie sind seine rechte Hand, das ist doch geimß. Und
er weiß das sehr genau."

„Wer ich bin doch auf zuletzt nichts weiter, als eine
gewöhnliche, arme Schleifersfrau ", rang es sich da fast
stöhnend von den Lippen des jungen Weibes, so daß Agnes
erstaunt zu ihr aufschaute. Da begegnete sie einem Blick,
so schmerzlich und entsagend, daß es wie eine Offen-
Garung, wie ein tief inniges Verständnis über sie kam.
Der Eingebung des Augenblicks folgend, sprang sie
empor , legte den Arm uni den Nacken der jungen Frau
und sagte leise: „Sie haben ihn wohl sehr, sehr lieb,
Mieken." ^ r .

„Ja , sehr lieb !" stöhnte sie und barg ihr Gesicht heftig
schluchzend am Halse des jungen Mädchens.

lind Agnes streichelte leise ihr Haar und flüsterte:
„Mir , mir dürfen Sie es ja sagen, Mieken. Ich verstche
Sie ja . Es ist ja dasselbe bei uns beiden. Ich Hab' ja
den Gottfried auch so lieb, und ich bin ihin nichts, gar-
nichts, als sein kleines, dummes Kousinchen."

Nun schluchzten sic beide herzzerbrechend und vergossen
viele Tränen zusammen, bis sich Mieken energisch empor-
raffte . „Wer so hübsch und lieb und reich und gebildet
ist, wie Sie , Fräulein Agnes, der braucht sich keine so
trüben Gedanken zu machen, das dürfenSie mir glauben",
sagte sie. „lind ich? Vergessen Sie , was ich da Dummes
und Törichtes sagte. Es muß ganz unter uns bleiben.
Es ist etwas Böses, etwas Schlechtes, was da so manch¬
mal über mich kommt. Denken Sie , es kam' von meinem
Schicksal und von meiner großen Einsamkeit, in der ich
so lebe."

„Es ist nun einmal gesagt, und wir wollen nichts
daran ändern , gärnichts". entgegnetc Agnes leise. „Wir

i wollen zusammenhaltcn, Mieten, und froh sein, daß jedes
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* Bwegung der in Kumamato stehenden 6. Division und

über den Abgang von 600 Ingenieuren für den Eisen¬
bahn» und Telegraphendienst in Korea ein . Eine Peters¬
burger Meldung desselben Blattes besagt, daß nach
Depeschen aus Wladiwostok die Entsendung der japani¬
schen Flotte nach Korea auf einen offenen Aufstand der
Koreaner gegen die eingewanderten Japaner zurückzu-
sühren ist.

hd . Berlin , 28. Dezember . Wie die „Nat .-Ztg ." an
unterrichteter Stelle erfährt, besteht bei den leitenden
Staatsmännern Rußlands , Englands und Deutschlands
eine Ubereinstinimung hinsichtlich der ruhigen Auffassung
der Lage im äußersten Osten. Die maßvolle Sprache,
welche der französische Minister des Äußern , Delcassö,
im Senat führte, hat in hiesigen maßgebenden Kreisen
einen sehr günstigen Eindruck gemacht.

evd. Peking , 28. Dezember . (Reuter .) Der Vize¬
präsident des Wai-wu -pn (Ministerium des Äußern)
Menfang , ein Mandschu, besuchte den russischen Gesandten
Lessar und erbat Mitteilungen über die Absicht Rußlands,
betreffend die Räumung der Mandschurei . Lessar er¬
widerte , gegenwärtig könne hierin aus zwei Gründen
nichts geschehen. Erstens mache es die Kälte unnröglich,
die Truppen wegzunehmen , da keine Baulichkeiten vor¬
handen sind, sie anderswo unterzubringen . Zweitens
gefährde es die russischen Interessen , die Mandschurei
jetzt zu räumen , wo die Unterhandlungen mit Japan
noch im Gange sind, weil Japan die Gelegenheit ergreifen
-könnte, in die Mandschurei einzusallen . Die chinesische
Negierung ist jetzt beunruhigt , daß sic die Alternative
vorziehen werde , daß Rußland in der Mandschurei die
Kontrolle verbleibe . Seitens des Auswärtigen Amtes
wird den hier weilenden Fremden erklärt, eine China be¬
friedigende Regelung wäre die, Rußland und Japan be¬
halten die gegenwärtigen Vertragsrechte in Korea und
der Mandschurei und willigen ein , nicht zu versuchen,
weitere Vorteile in jenen Gebieten zu erlangen . Der
russische Befehlshaber in Mulden forderte den Tataren¬
general gebieterisch auf , die Tatarenmiliz aufzulösen und
zu entwaffnen . Der General erteilte entsprechende Be¬
fehle.

wb '. London, 29. Dezember . Nach einer Blättermel¬
dung aus Peking  pflog Juanschikai mit den japani¬
schen Behörden dringende Verhandlungen wegen Über¬
lastung von Waffen und Schießbedarf im Werte von einer
Million Taels , Japan erklärte sich jedoch außer stände,
diesen Bedarf zu decken, so daß sich der Vizekönig wahr¬
scheinlich an europäische Fabriken wenden werde.

bd . London, 29. Dezember . Die Morgenblättcr ver¬
öffentlichen eine amtliche Mitteilung der japanischen Ge¬
sandtschaft an die Presse. In diesem Communigud wer¬
den die Hauptpunkte der russischen Note mitgeteilt , welche
Japan an Rußland gesandt hat. Sie betrifft erstens
das Verlangen Japans , Rußland möge die Unabhängig¬
keit und Integrität Chinas und Koreas anerkennen,
zweitens die gleiche Behandlung aller Nationalitäten und
Erwägung des Prinzips der offenen Tür in Korea und
China , drittens Spezial -Abmachungen über die Man¬
dschurei. . , ,

hd . Wien , 29. Dezember . Ein hier weilender hoher
japanischer Diplomat bezeichnete alle Alarm -Meldungen
als unbegründet . Es würde bestimmt nicht zu einem
Kriege zwischen Rußland und Japan kommen.

hd . Berlin , 29. Dezember . Aus Wien  wird dem
B L.-A." telegraphiert , daß nach einer Washingtoner

Meldung das beinahe mehr als passive Verhalten der
Vereirngten Staaten angesichts der von Rußland in Ost¬
asien verfolgten Politik England und Japan direkt ent¬
täuscht habe. Der Standpunkt der Bereinigten Staaten
sei aber durch die schon vor einigen Wochen dem Staats-

on uns dann doch wenigstens eine Seele hat , der ev stch
^vertrauen kann. Das ist schon ein -großes Muck. Wrr
nd doch auch vielleicht die einzigen Frauenspersonen , die
ier in der Gegend um die große und schöne Frerheits-
iche wissen und die schon was dafür taten . Ist es nicht
hr natürlich, daß wir da auch in andern Dmgen ver¬
baut miteinander werden?" ^ .

„Sie vergessen den Unterschied zwischen uns , Fräulein
on der Pforten ", wandte Mieken leise und schmerz-
ch ein

„Ach, Sie mit Ihrem Unterschied", sagte Agnes fast
rgerlich. „Wenn Sie immer so denken wollen, dann
mßt ich mich ja fast schämen, daß mein Vater Geld-hat,
nd daß meine Kleider ein bißchen teurer sind als ihr
übfches, gedrucktes Kleidchen, das Ihnen so gut steht,
lein, so wollen wir doch in dieser Sache nicht rechnen,
lkieken. Oder meinten Sie , daß Ihr Herz weniger wann
hlägt und-weniger empfindsam ist, als das meine."

„Nein, das wird wohl so auf eins hinauskommen",
irach Mieken leise. ,

„Nun also. Und so wollen wrr denn zusammen¬
alten, und uns oft einmal sehen und uns auch au?"
irechen, wenn's sein muß. O, ich Hab' nnr das schon so
alb und halb-überlegt. Stopfen und nähen können Sie
och, und da such' ich denn öfter mal zusammen, was ber
ns zu reparieren ist an Kleidern und Wäsche, und- dann
ammen Sie dann 'neu Tag über nach Eigersb-usch, und
nr sitzen ungestört Mammen ans meinem Zimmerchen
nd arbeiten und sagen uns alles. Nicht wahr , Sie ver¬
brechen es mir ?" .

„Ja , ja, das will ich gerne tun , Fräulein Agnes ,
immte Meten freudig zu. orir ., ri . r .

„Es war ja auch- schon ne besondere -Absicht dabei,
aß ich hierherkam", gestand das Mädchen. „Es handelt
ch um einen wichtigen Brief ait meinen Vetter, den ich
acht auf -die gewöhnlicheArt aii ihn gelangeir lassen
rollt' . Hier ist er. Nicht ivahr, den darf ich Ihnen an-
ertrauen ?"

„Ja , ich werd' ihrr niorgen aufs beste besorgen. Ich
nuß doch so wie so nach Söhlig . Der Herr Hülskamp
oohnt in einem Garten-Häuschen beim Herrn Schwei-l¬
eger. Ich glaub', daß er sich recht behaglich dort fühlen
mrd, denn Herr Schwertfeger versteht sich darauf , es
inem gemüllich zu machen. Und für den Herrn Hüls-
anip hat er ivas übrig . Sie solleil einmal sehen, wenn's
aas wird mit der Zeitiing, die er gründen will, dann
öMM -t auch der jung ? Herr in sein Fahrwasser ."

(Fortsetzung folgt .)

sekretär in Washington offenbar auf Verabredung über¬
reichte. Note gleichen Inhalts -der Gesandten von Frank¬
reich, Deutschland, England , Italien , Belgien und Hol¬
land begründet , in welcher darauf aufmerksam gemacht
wird , daß die Vereinigten Staaten während der Frie¬
densverhandlungei , in Paris die Erklärung abgabeii, eS
fei ihre ausgesprochene Politik , auf den Philippinen für
die ganze Welt das Prinzip der offenen Tür aufrecht zu
erhalten.

hd . Berlin , 29. Dezember . Nach einer Meldung aus
Portsmouth  verlautet , daß die Admiralität allen
Reservisten der Flotte den Befehl zugehen ließ , sofort
einen etwaigen AdrestenWechselmitznteilen , damit ihnen
eventuell eine telegraphische Order für den aktiven
Dienst eingehändigt werden kann. Ein ähnlicher Befehl
wurde auch vor der Einberufung der Reserve für den
Krieg in Südafrika erlassen.

hd . New ?)ork, 29. Dezember . Die Bestellung von
Konservefleisch, welche Rußland gemacht Hat, bezieht sich
auf die Meferung von ts/2  Millionen Pfund für den
22. Januar in San Francisco und einer weiteren
Million für den 26. Januar . Russische Dampfer werden
die Konserven abnehmcn, um sie nach-Ostasien zu bringen.

Seiten hin Rücksichten zu nehmen ; er kann gar nichts,
sagen, was er denkt, und wird häufig Maßnahme» ^
Leidigen müssen, bei denen er nicht Mitgewirkt hat,
die er innerlich nicht billigt . Ich erinnere nur fcataj
daß der gegenwärtige Kriegsmtntster auch die üöeichaüet,
Einführung des Materials 96, die dem Staat Million«,
kostet, mit wenig zutreffenden Gründen verteidigt
wahrscheinlich, um — nach einem Verlangen Moltkes -1
das „Prestige" zu schonen. Und er hat uns ja aucĥ
Verteidigung des Paradedrills , „der den Soldaten
znm Soldaten macht", in Aussicht gestellt — und ist '
ein einsichtiger Offizier ."

Übersicht.
Die Antwort eines „Gewesenen ".

Die bittere Klage des Herrn Kriegsministers über
-die unberufene und unerbetene Militärkritik der Offi¬
ziere a. D . wird von dem Oberst a. D . Gaedke im „B.
T ." scharf beantwortet . Gaedke schreibt u . a .: „In seiner
zweiten Rede hat bekanntlich der neue Kriögsmtnister
den Reichstag aufgesordert, nicht der Kritik der „gewese¬
nen" Offiziere zu vertrauen , sondern denen zu glauben,
die von dem König in verantwortliche Stellungen be¬
rufen seien. Herr v. Einem betrachtet die verabschiedeten
Offiziere offenbar wie der Gardeleutnant in Potsdam als
„Mumien ^, die in den Wohnungen der Lebenden nichts
zu suchen haben und ganz gegen die Pflichten einer recht¬
schaffenen Mumie handeln , wenn sie noch zu denken und
gar zu schreiben sich erlauben . Wunderbar , wie rasch die
Regternngsgcwaltigen mit der Stellung zugleich die
autoritären Allüren gewinnen , manchmal ehe sie noch
etwas geleistet haben, was ihrem Anspruch innere Be¬
rechtigung verleihen könnte'. Im Grunde genommen
ist das freilich nnr die alte Auffassung des patriarchali¬
schen RegierungssysicmS , daß der Segen von oben komme.
Schade, daß die Zeit des Absolutismus unwiederbringlich
dahin ist! Denn niemand freilich wird leugnen , daß es
sich mit solchen Grundsätzen viel leichter regieren läßt,
mit weniger Nachdenken und geringerer Anstrengung.
Hat man sich erst einmal die Mühe genommen , Minister
zu werden , dann ist der Rest Schweigen — für die ande¬
ren . Im Grunde genommen ist ja -auch das Parlament
ganz überflüssig; den sachverständigen Männern außer¬
halb der Regierung , den „gewesenen", soll es keinen
Glauben schenken. . . . Inzwischen leben die „Gewese¬
nen" noch immer , fühlen sich gar nicht perindo ac
eadaver , sondern als wirkliche und leibhaftige Offiziere
— und glauben , daß sie auch -der Öffentlichkeit noch eini¬
ges zu sagen haben. Und in der Tat , sie haben vielleicht
sogar einige Vorzüge vor den im Amt befindlichen
voraus . Vor mir liegt eine Karte : „Uns alten Sol¬
daten gilt hundertmal mehr, was ein inaktiver Offizier
sagt, als das , was ein kontrollierter Offizier sagen darf".
Und darin liegt ein sehr richtiges Gefühl . Notwendiger
weise hat der im Dienst befindliche Offizier , selbst ein
so hochstehender wie der Kriegsminister , nach allen

Znm Crimmitschaucr Ausstand
Das Ende des Kampfes in Crimmitschau ist nty

nicht abzusehen. Dazu schreibt die „Soziale Praxis«,
Die gesamte Entwickelung, die der Arbeitskampf st
Crimmiffchau bisher genommen hat und die er weiter z,
nehmen droht, kann von jedem, der aufrichtig für st«
Fortführung der sozialen Reform cintritt , nnr mit tiefen
Bedauern beobachtet werden . Durch einen Kampf, M
diesen und seine Folgen , wird die Schärfe der Klasse»,
gegenfütze, deren Abschwächung eine der Grundvoraus¬
setzungen einer vernünftigen Sozialreform ist, so grch
hervorgekehrt und eine solche Unsumme von Erbittern«,
auf beiden Seiten aufgehäuft , daß Haß und Groll auj
Jahre hinaus jedes fruchtbare Mfamm -enarbeiten vw»
hindern . Immer wieder muß daher betont werden, Sk*
eine Beendigung des -Streiks im innersten Jnterch!
beider Parteien gelegen ist. Gerade den Arbeitgebers
in Crimmitschau, die jede Vermittelung von der Hanbl
gewiesen haben, sollte diese Tatsache besonders -cinlnif,*
ten. Wenn es ihnen mit Hülfe des Arbeitgeberverbandes
und des Zentralverbandes deutscher Industrieller r
lingt , den Streik noch weitere Wochen -durchzuführen, s
wenn sie selbst am Ende die Arbeiter niederz-wingen, \\
wird ihr Sieg doch ein Pyrrhussieg im wahrsten Sinne
des Wortes werden . Die Verluste , die sie mit je!«
Woche in steigendem Maße erleiden , und di«,
wie bereits mehrfach hervorgehoben , darin be-
stehen, daß die Produktion sich anderen
triebsstätten zuwendet , sind nicht wieder einzubriiW
Wenn naturgemäß auch die Arbeiter durch eine solche
Entwickelung geschädigt werden , so doch bet weiten, nifc
in dem Maße wie die Arbeitgeber. Sie sind viel eher nt
der Lage, der Produktionsstätte nachzuwandern, als der
Unternehmer , den feine Fabrik , ferne Maschinen, das»
samte investierte Kapital an den Ort fesseln. Statt dW
jede Vermittelung abzulehnen , sollten die Arbeitgehn
im eigensten Interesse die Hand zur Einigung bieten, U
die Möglichkeit einer solchen anzubahnen ." Sollten civex
meint die „Soziale Praxis " weiter , beide Parteien «f
dem Standpunkte verharren , den Kampf bis znm M
bluten zu führen , dann müsse als letztes Mittel das Er
greifen der Regierung nachdrücklich gefordert wer»
Daß ein solches Eingreifen nichts Ungewöhnliches sei,
wiesen die Beispiele in anderen Ländern zur
Erinnert wird z. B . an die neuerliche Beendigung
Tcrtilarbeitcrstreiks in Nordfrankreich durch ein Scho
aerickt auf Verlangen der Depntiertenkammcr , und all
die Beilegung des großen Kohlenarbeiterstrerks in hm
Vereinigten Staaten durch das vermittelnde EuigreW
des Präsidenten Roosevelt.

Deutsches Deich.
* Ho'- »nd Personal-Nachrichten. Am ersten Feiertage be- |

suchte der Grotzherzvg von Hess  e n um 6 Mr stUSW
Gottesdienst und begab sich eine Stunde (pater tn ine -VerbM'

Feuilleton.
Aus der Cljwnik der Ereignisse des Jahres 1903.

3. Januar . Besetzung Puerto Cabellos durch -deutsche
Martnctruppen . 8. Januar . Der Kaiser in Hannover.
10. Januar . Auf den spanischen Oberhofmarschall Herzog
Sotomayor wird in Madrid ein Attentat verübt.
18. Januar . Eröffnung des Preußischen Landtages durch
den Reichskanzler Grafen von Bülow . 14. J -anuar . Der
deutsche Kronprinz reist nach Petersburg . 19. Januar.
Bombardement der Forts des Hafens von Maracaibo
durch -das deutsche Kanonenboot „Panther ". 20. Januar.
Der Reichskanzler Graf von Bülow stellt im Reichstage
eine Reform des Wahlmodus in Aussicht. 23. Januar.
Graf Ballestrem legt das Reichstags -Präsidium nieder.
27. Januar . Graf Ballestrem wird zum erblichen Mit¬
glied des Preußischen Herrenhauses ernannt . 29. Januar.
Graf Ballestrem wird zum Reichstagspräsidenten ivieder-
gewühlt . 30. Januar . Allgemeiner Eisenbahner -Ausstand
in Holland. 6. Februar . Der frühere Geliebte der Kron¬
prinzessin von Sachsen, Giron , ziept sich von Genf nach
Belgien zurück. 8. Februar . Die sächsische Kronprinzessin
geht in ein Sanatorium hei Genf . 11. Februar . Kron¬
prinzessin von Sachsen wird von ihrem Gemahl gerichtlich
geschieden. 14. Februar . Vorläufiges Abkommen zwischen
Deutschland und Venezuela . 18. Februar . Erbprinz und
Erbprinzessin von Meiningen feiern in Kiel die Silber¬
hochzeit. 20. Februar . Leo Xlll . begeht das 25jährige
Papstjubilänm . 22. Februar . Überreichung einer russisch-
österreichischen Kollektivnote in Konstantinopel . 2. März.
Knltnsdcbatte im Deutschen Reichstage wegen der Trierer
Schulvorgänge . Reichskanzler Graf von Bülow greift in
die Debatte ein . 7. Mürz . Automobil -Parade vor Kaiser
Wilhelm in Berlin . 11. März . General von Hahnke
wird zum Feldmarschall ernannt . 15. März . Inthroni¬
sation des Erzbischofs Fischer in Köln n. Rh . 27. März.
Die deutsche Kaiserin stürzt im Grunewald bei Berlin mit
dem Pferde und bricht den linken Vorderarm . 1. April.
Kaiser Wilhelm reist nach Kopenhagen. 30. April . Der
russische Konsul Schterbina wird in Mitrovitza von tür¬
kischen Soldaten schwer verletzt. 6. April . Eintreffen des
deutschen Kronprinzen und des Prinzen Eitel Fritz in
Konstantinopel . 11. April . Seekadett Hüssener ersticht in
Essen den Artilleristen Hartmann . 19. und 20. April.
In ganz Deutschland großer Schncefall . 20. April . Dem
General -Oberst Grafen Hüseler wird anläßlich seines 50-
jährigen Dicnstjnbiläums der Rang eines Feldmarschalls
verliehen . 80. April . Schluß des Reichstages . Kaiser
Wilhelm fährt von Bückebnrg nach Rom . Die Stadt
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Frank in Kanada wird durch ein Erdbeben rerst-ck
Dynamit -Attentat in Salonichi . 2. Mai . Ankunft Kannj
Wilhelms in Rom . 3. Mai . Besuch Kaiser Wilhelms b»
Leo XIII . 5. Mai . Rücktritt des Erbprinzen v-s!
Meiningen vom Korpskommando in Breslau . 10.
Judenverfolgung in Ktschinem. Entdeckung einer HoW I
Maschine auf demDampfer „Umbria " in NewYork. 13̂ «-
Kaiser Wilhelm in Straßburg . 14. Mai . Einweih«
des Christns-Portals der Kathedrale in Metz durchM
Kaiser. 17. Mai . Unter Verleihung der Brillanten S» .
Schwarzen Adler -Orden wird General -Oberst
Häseler der erbetene Abschied erteilt . 19. Mai . Erw :
düng des russtschenGenerals, GouverneursBogdanorvlW
in Ufa. 24. Mai . Automobilfahrt Paris -Madrid v»
Bordeaux neun Todesfälle . 26. Aiai . Seekadett
wird zu 4 Jahren Gefängnis verurteilt . 27. Mar.
jähriges Staütjubilcium St . Petersburgs . 29. Mal . E'"
weihnng -des Denkmals Friedrichs des Großen aus um
Döberitzer Übungsplatz durch den Kaiser. 3. Juni . ^
öffnung des Sängerwettstreites in Frankfurt a . M,
Gegenwart des Kaiserpaares . 10. Juni . Fenersbrn
in der Daimlerschcn Motorwagenfabrik in Cannst« ■
Ermordung des serbischen Königspaares und . Prost
mation des Prinzen Peter Karageorgewitsch zum K0W
von Serbien . 12. Juni . Attentat auf Kaiser Frm
Joseph in Wien . 15. Juni . Die Sknpschtina wählt m
Prinzen Peter Karageorgewitsch zum König von Seron-
16. Juni . Rcichstagswahl . 28. Juni . Eintreffen -» ;
amerikanischen Geschwaders in Kiel . 24. Juni . EinW,
König Peters von Serbien in Belgrad . 25. Juni . Si '^
wählen zum Deutschen Reichstage . 26. Juni . Eisenbaü
Unglück in Cenicera in Spanien . 130 Tote . 2. E
Prüsident Loubet in London. 11. Juli . Kaiser WUH"-
tritt von Swtnemünde ans die Nvrdlandsreisc «>>-
13. Juli . Wassersnot in Schlesien. Höchster Wassersta»°j
in Breslau . 18. bis 22. Juni . Allgemeines deutsch^
Turnfest in Nürnberg . 20. Juli . Leo XIII . f . 24. iW -i
Fürst Ferdinand von Bulgarien verläßt auf längere
sein Land. 25. Juli . Trauung Leopold Wölflings >«'
Wilbemine Adamowicz in Beyrier bei Genf . Beisetzum
Leos XHI . in der Peterskirche zu Rom . 81. Juli.
öffnung des Konklave in Rom . 4. August. Der Patriar
von Venedig , Kardinal Sarto , wird znm Papst gewE
Derselbe nimmt den Siamen PiuS X . an . 8. August. ,
mordung des russischen Konsuls in Monastir . Atteiu
auf den 'ranzösischen Minister -Präsidenten Combes
Marseilles 0. August. Krönung des Papstes . 11. Angw'
Eisenbahn-Katastrophe ans der Pariser UntergrundvSy^
Kaiser Wilhelm kehrt von der Nordlandsreise nachSwM,
münde zurück. 12. August . Der Mörder des russts«X
Konsuls in Salonichi wird zum Tode verurteilt
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. Heimat, wo er jedem der anwesenden 80 Handwerksbnrschen
E biairkes Geldstück zum Geschenk machte.
' » Berlin , 28 . Dezember . In einer heute nachmittag
gehaltenen von 2 00 0 Tax a m e t e r k u ts ch ern

, besuchten Versammlung wurde eine Resolution augeuom-
wett in welcher die Kutscher erkläre » , auf die Vorschläge
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jcj  Fuhrherren nicht einzugehen . Im übrigen sind die
Lutscher zu Verhandlungen mrt den Fuhrherren über den
Mchluß von neuen Arbeitsbedingungen bereit,

k Uber den Inhalt der zu erwartenden Vorlage , be¬
kiffend die Kreis - Tierärzte,  wird dem „B . L.-
« " folgendes mitgcteilt : Die Vorlage enthält eine Neu-
re'aelung der Dienstbezüge und gibt den Kreis -Tierärzten
.Jt  Pensionsberechtigung. Bei deren Berechnung soll
nicht nur das zu erwartende Gehalt , sondern auch ein
Teil der Gebühren -Einnahmen zugrunde gelegt werden.
Die Gehaltserhöhung wird im Etat für 1905 erscheinen.

* In der Bilse -Affäre ist , wie verlautet , die eidliche
Vernehmung des Verlagsbuchhändlers Sattler in
Vraunschweig auf Ersuchen des ersten Staatsanwalts in
Berlin verfügt worden . — An eine Begnadigung Bilses

M übrigens , sicherem Vernehmen nach , nicht zu denken '.
Bei dieser Gelegenheit wird noch angegeben , daß an den
genannten Verleger in den letzten Wochen nicht weniger
chs aus fünf östlichen und westlichen Garnisonen des
Reiches und zwar aus Offiziers - und Unteroffiziers¬
kreisen Manuskripte zur Drucklegung zugegangen sind,
welche Personen und Verhältnisse der betreffenden Garni¬
sonen schildern . _ __

Imn Tode Zanardellis.
Mit Ginseppe Zanardelli , der , wie gemeldet , am

Samstagabend 7 Uhr in seiner Billa in Maderno am
kGardasee gestorben ist , schied , wie das „ V . T ." zu seiner
! Charakteristik schreibt , einer der verdienstvollsten Staats¬

männer Italiens dahin , ein Mann der alten Garde , der
unter Garibaldi für die Einheit und Freiheit Italiens
arbeitete und fast bis zu seinem Tode unermüdlich be¬
strebt war , das junge Italien durch die wirtschastlrchen
und politischen Klippen einer schönerer Zukunft ent-
gegenzuführen . Schvn Jüngling halte Aanardelli,
der 1829 in Brescia geboren war , sich an den Einigungs¬
bestrebungen beteiligt . Er kämpfte 1848 zuerst mit dem
Schwert, dann als Journalist mit der Feder für sein

! Ideal An Verfolgungen aller Art fehlte es ihm nicht:
'so wurden seine rechiswissenschaftlichen Vorlesungen , die

er nach der Amnestie des Jahres 1851 in Brescia hrelt,
oon dem General Susan unterdrückt . Zanardellt ließ sich
dadurch nicht entmutigen , auch weiterhin die Bestrebungen
Garibaldis zu fördern . Seit 1860 saß er auf der Linken
der italienischen Kammer . Im Kabinett Depretis über-
uahm er 1876 das Ministerium der öffentlichen Arbeiten,
1878 war er Minister des Innern im Kabinett Catrolr,
später war er mehrfach Leiter des Justizministeriums
und Kultusministeriums unter Crispi . Im November
1882 übernahm er zum erstenmal den Vorsitz in der
Deputiertenkammer , ein Amt , das er dann zum zwerten-
mal 1897 und znm drittenmal 1898 antrat . In die Zwi¬
schenzeit fällt seine Tätigkeit als Justizmiinster im
Ministerium di Rudinij schon nach fünf Monaten er¬
setzte, aber infolge der Aufstände vom Mar 1898 , sein
Rücktritt. Es ist ein gutes Stück der Geschichte des neu-
geeinten Italiens , das sich in dein wechselvollen Leben

, Zanardellis widerspiegelt . Bald konnte er als Minister
I für seine freiheitlichen Ziele wirken , bald mutzte er von
i kn Bänken der Opposition aus um seine Ideale kämpfen,
f &ttmet aber blieb er den Grundsätzen der tireihcit
; treu, und immer war er der ehrliche Mann , der nichts

für sich, alles für das Volk erstrebte . So ist es verständ¬
lich und der schönste Lohn seines Lebens , daß jetzt bet
seinem Tode ganz Italien an seinem Sarge trauert.

*
lick. Berlin , 28 . Dezember . Nach einer Meldung der

„Nat .-Ztg ." aus C o r i o findet die Beisetzung Zanar¬
dellis am Mittwoch in Brescia unter Beteiligung des
katholischen Klerus und unter persönlicher Teilnahme
des Ministerpräsidenten Giolitti und mehrerer Minister
statt . Die Teilnahme des Klerus wird sehr bemerkt , da,
wie die Organe Zanardellis erklären , dieser vor dem
Tode alle religiösen Tröstungen von sich gewiesen hat.

Ausland.
* Österreich -Ungarn . Aus Wien  schreibt man uns:

Als vor einiger Zeit der englische General Lord Methucn
riach hier kam , um dem Kaiser den Feldmarschallsstab
der britischen Armee zu überbringen , soll der Monarch
dem Abgesandten König Eduards gesagt haben : Ich bin
ein Greis und lange Reisen strerigen mich an , aber ich
hege trotzdem den lebhaften Wunsch , den Besuch Ihres
Herrschers zu erwidern : i >n nächsten Jahre werde ich nach
London kommen . Diese Zusage gedenkt Kaiser Franz
Joseph zu erfüllen und hat seine Ankunft in der englischen
Hauptstadt für Mai oder Juni 1904 angekündigt . Er wird
im Buckingham -Palast wohnen und wahrscheinlich auch
die Einladung zu einem Frühstück bei dem Lordmayor in
Gnildhall annehmen.

* Italien . Die „ Tribuna " erklärt , daß sie alle Nach¬
richten über die Millionen des Batikans aufrechterhalte.
Der „Osservatore Romano " habe nur polemisiert , aber
nichts dementiert.

* Serbien . Die Regierung bereitet eine Vorlage
zur Prägung neuer Silber - und Nickel münzen
mit dem Bildnis des Königs Peter  vor . — Aus
Bern,  26 . Dezember , schreibt man uns : Eine hiesige
Buchhandlung hat ein interessantes Werk in ihrem
Schaufenster ausgestellt , nämlich drei immense in Leder-
gebundene Bände , die ans ihren Außenseiten das serbische
Wappen tragen . Dieselben enthalten gegen 22 000
Zeitungsausschnitte über die Blutnacht in Belgrad , und
sind auf Veranlassung des Königs Peter gesammelt wor¬
den . Sehr viel Schmeichelhaftes für den serbischen Nativ-
nalstolz ist darin nicht zu finden , und wenn der jetzige
Herrscher auf dem blutbefleckten Thron die Sammlung
erhalten wird , dürfte er sich vielleicht darüber klar wer¬
den , daß ein Weiterregieren mit den Mördern als leiten¬
den Persönlichkeiten doch nicht so ohne weiteres fort-
gehen kann . Diese Herren sind übrigens im Besitz der
Photographie eines für König Peter sehr kompromittie¬
reirden Briefes , den derselbe vor dem Attentat aus Gens
an sie geschrieben hat , und den sie jedenfalls sofort ver¬
öffentlichen werden , wenn in Belgrad nicht alles nach
ihren Wünschen geht.

* Bulgarien . Aus Sofia,  26 . Dezember , wird uns
geschrieben : Was hier schon lange erwartet wurde , ist
gestern endlich erfolgt , irÄnlich der direkte Bruch zwischen
den parlamentarischen Parteien . In der Sobranje ver¬
langte der Kriegsminister die Bewilligung seines Bud¬
gets ohxie Diskussion . Die Opposition protestierte , es
erhob sicki ein furchtbarer Lärm , die Deputierten gerieten
hart aneinander und einer von ihnen , Christof , wurde
sogar jämmerlich verhauen . Darauf verließ die Oppo¬
sition insgesamt den Sitzungssaal , und in ihrer Ab¬
wesenheit ' genehmigte die Kammer nicht nur den Etat
des Kriegsministeriums , sonder » auch den des Aus¬
wärtigen Amtes . Fürst Ferdinand aber tut das , was

er immer bei Katastrophen im eigenen Lande zu tun
pflegt, ' er geht auf Reisen , wo er fern vom Schutz mti
ohne sich irgend einer persönlichen Gefahr auszusetzen .-
die Entwickelung ' der Dinge in Ruhe abwarten kann.

sehangen̂ 14. August . "Ersetzung des preußischen Kriegs-
■ Ministers von Gotzler durch Generalleutnant von Einem.
i ü . August . Der Oberpräsident von Hessen , Graf von
' Zedlitz-Trützschler , erhält das Oberprasidlmn der , Pro¬

vinz Schlesien . Regierungspräsident von Windheim in
Frankfurt a . O . wird als Oberprüsiden der Provinz
hessen-Nassan nach Kassel versetzt . 22 . August . Therese
»nd Frederic Humbert werden in Paris zu je 5 Jahren
Zuchthaus, Emile Daurignac zu 2 und Romain Danrng-
»ac zu 3 Jahren Gefängnis verurteilt . 22 August . Ver¬
jüng des Redakteurs Leid vom „ Vorwärts " egen des
Kaiser-Jnsel -Artikels . 24 . August . Brand des Gold-
b-rgerschen Warenhauses in Pest . 25 . August . Beschlag-

! »ahme japanischer Schiffe durch die Russen bei Kam-
Ichatka. 26 . August . Der Konventtonalzug der Ortcnt-
iahn wird bei Kukclu -Bnrgos durch makedontsche Jnsur-
»enien in die Luft gesprengt . 80 . August , ^ " ranzmintster
®'ttein Petersburg wird zum Vorsitzenden des Mtntjter-
Komitces und an seiner Stelle Pleske , Gouverneur der
Staatsbank , znm Finanzminister ernannt . Nagelung
»euer Fahnen und Standarten im Berltner Äeugüause
!» Gegenwart des Kaiserpaares . 31 . August . Bet Eadtx
« der österreichische Kreuzer „Sperla . König Eduard
*>» England in Wien . Der königlich bayerische Staat - -

Hermann Freiherr von Thielmann zum c- >chatzjetre-
Er ernannt . 1 . September . Deutscher Städtetag in Tres¬
en . 2. September . Parade vor Kaiser Wcklielm und

i König Georg von Sachsen in Dresden . 8 . September.
(Kaiser -Parade in Erfurt . Erlast des Kaisers an den
; Statthalter Fürsten Hohenlohe wegen der Wassertalamttat

'» Metz. 4. September . Kaiser -Parade in Merseburg,
ö. September . Parade in Leipzig vor Katser Wilhelm

' Ab König Georg von Sachsen . 8. September . Ebrtsten-
^assakre in Beirut . 9 . September . Die amertkamsche

‘ motte schifft 500 Matrosen zum Schutze der amertkaniickien
»Untertanen in Beirut aus . In Marseille tritt die Pest

»»f. 10. September . Die Prinzen Ludwig und ArnUls
; »°n Bayern werden zu General -Obersten der Jnfanter

dem Range von Generalfeldmarschallen ernannt.
Ü-. September . Die Generale Graf Schliefsen » yd von

! ^ " tich werden zu General -Obersten ernannt . 12. Sep-
^ °>ber . Kaiser Wilhelm in Mohacz . Deutscher Ost-
§ ?rkentag in Gleiwitz . 14 . September . Hochwasser in
N °l, Bayern und der Schweiz . 17. September . Rück-
Ur des Fürsten Ferdinand von Bulgarien nach « ofia.
Armeebefehl Kaiser Franz Josephs stogcn Ungarn . Rnck-

Chamberlains . 18. September . Kaiser Wilhelm in
i D/n . 20 . September . Erzherzog Franz Ferdinand von
' d 'strreich -Estc wird von Kaiser Wilhelm ü In «mt ? der
\ . Men Marine gestellt. 21. September. Einweihung
P Denkmals Kaiser Wilhelms I . durch Kaiser Wil¬

helm II . in Danzig . 75 . Versammlung deutscher Arzte
und Naturforscher in Kassel . Verurteilung des Unter¬
offiziers Breidenbach vom 4. Garde -Regiment zu Fuß
wegen Soldatenschtnderei zu 8 Jahren Gefängnis und
1500 M . Geldstrafe . Eröffnung des 8. Ltongresses der
Deutschen Dermatologischen Gesellschaft in Serajewo.
22 . September . Internationaler Kongreß der Statistiker
in Berlin . 23 . September . Inbetriebsetzung der ersten
Gasfernleitung Deutschlands von Lübeck nach Trave¬
münde (16 Kilometer ) . 29 . September . Sechste Bundes¬
versammlung der deutschen Taubstummenlehrer in Frank¬
furt a . M . 80 . September . Aar Nikolaus II . in Wien.
Eröffnung der neuen Dampffährenverbindung zwischen
Gjedser und Warnemünde in Gegenwart des Königs von
Dänemark und des Grvtzherzvgs von Mecklenburg-
Schwerin . 1. Oktober . Reichsgerichtspräsident Oel-
schläger tritt in den Ruhestand . 5. Oktober . Vereiteltes
Attentat auf Präsident Roosevelt in Washington . 7. Ok¬
tober . Trauung des Prinzen Andreas von Griechenland
mit der Prinzessin Alice von Battenberg in Darmstadt.
9 . Oktober . Hauslehrer Dippold wird wegen Totschlag
des Knaben Koch vom Bayreuther Schwurgericht zu acht
Jahren Zuchthaus verurteilt . 16 . Oktober . Im Katser-
Jnsel -Prozeß wird Redakteur Leid vom „Vorwärts " zu 9,
Redakteur Kaliski zu 4 Monaten Gefängnis verurteilt.
18 . Oktober . Einweihung der Denkmäler des Kaisers
und der Kaiserin Friedrich in Berlin . 20 . Oktober.
Dt -. Gntbrod , Direktor im Reichsjustizamt , zum Reichs¬
gerichts -Präsidenten criiaiint . 24 . Oktober . Eitthüllnng
der Denkmäler Markgraf Johanns , des Großen Kur¬
fürsten und Friedrichs II . in Küslrin in Gegenwart des
Kaisers . 25 . Oktober . Enthüllung des Denkmals des
früheren deutschen Gesandten Freiherr von Kcttelcr in
China in Münster . 26 . Oktober . Eröffnung des ersten
Deutschen Arbeiter -Kongresses in Frankfurt a . M . 50-
jähriges Dienstjubiläum des König !, preußischen Justtz-
ministers Schönstedt . 27 . Oktober . Attentat in Tiflis ans
den General -Gouverneur des Kaukasus , Fürsten Golizyn.
28 . Oktober . Negierungspräsident Graf von Mvltke in
Potsdam wird zum Oberpräsidentcn von Ostpreußen er¬
nannt . Vereiteltes Attentat auf den Präsidenten von
Mexiko , Porstrio Diaz . 81 . Oktober . Stapcllauf des
Linienschiffes „Preußen " ans der Bulkanwerft in Brc-
dow bei Stettin in bSegenwart des deutschen Kaiscrpaarcs.
4 . November . Bildung der iteuen Panama -kliepublik
„Repnblica dcl Jsthmo " . Kaiser Wilhelm und Zar
Nikolaus II . in Wiesbaden . Eröffnung der Akademie
in Posen . 5. November . Zusammenkunft Kaiser Wil¬
helms mit Zar Nikolaus II . in Wolfsgartcn bei Darm-
stadt . 6 . November . Ilberfall von Warmbad in Dcutsch-
West -Asrika durch die Bondelzwarts . 8 . November.

Aus Stadl rrnd Land.
Wiesbaden,  29 . Dezember.

Von der neuen Leichenhalle.
An der oben an der Platter - und Kastellstraße liegen¬

den Dreispitze des Krankenhausterrains entsteht eben der
Bau , der in einer im Spätsommer dieses Jahres statt¬
gefundenen Stadtverordnetensitzung rasch , wie sonst selten
ein Bauwesen , genehmigt worden ist . Die Vorlage , be¬
treffend die neue Leichenhalle des städtischen Kranken¬
hauses , hat damals nicht auf der Tagesordnung gestan¬
den , sie wurde nebenbei eingebracht und trotz der Ein¬
gaben zahlreicher Anwohner und Hausbesitzer oben ge¬
nannter Straßen bewilligt . Man wunderte sich einiger¬
maßen darüber , daß man hier dem Stadtbauamt so fix
zustimmte , da man ihm doch sonst nicht gerade gern mit
Leiden Händen zuwirft , was es verlangt . Man sagte,
die Sache fei eilig , und es war fo ; löblicherweise hat sie
unser Stadtbauamt selbst auch als eine eilige Sache auf-
gefaßt , denn alsbald wurde ein Bretterzaun aufgeführt
und mit dem Ban begonnen . Die Arbeit schritt munter
voran , munterer als man es hierorts bei städtischen
Bauten gewohnt ist , und heute deuten schon die Zimmer-
lcute mit dicken Balkenstrichen den Umfang und den Auf¬
bau des Daches an , das dem Gebäude das Aussehen einer
Kapelle geben soll . Die Gegend westwärts der oberen
Schwalbacherstraße kann sich keiner großen Zieraten
rühmen , sie besitzt weder bemerkenswerte öffentliche Ge¬
bäude , wenn man von der Mariahilfkirche absieht , noch
Denkmäler , noch andere Monumentalbantcii . Die Wies¬
badener Denkmäler stehen in dem stolzen Kurviertel,
weil man den Fremden etwas bieten will : die Ein¬
heimischen müssen den Kurinteressen Opfer bringen , und
so bleiben leider die stattlichen Plätze im Stadtinnern vor¬
läufig immer noch ohne Monumente . Dafür gibt man
diesem und jenem öffentlichen Platz manchmal etwas an¬
deres : ein farbiges Häuschen , viel zu schön für den Zweck,
dem es dient , oder ein Märktlein , das nicht leben und
nicht sterben kann , und so weiter . Der Platz vor der
Mariahilfkirche und der Kastellschule bekommt jetzt auch
seiicen Schmuck : die kapellenartige Leichenhalle . Denn
obwohl dieselbe noch auf dem Krankenhausterrain er¬
richtet wird , so erscheint sie doch mit dem vor ihr liegen»
den Platz verwachsen , da dirrch eine vorgelegte gärt¬
nerische Anlage das ernststimmende Gebäude etwas!
verdeckt werden und einen heiteren Anstrich erhalten soll.
Diejenigen , die sich mit dem Gedanken nicht befreunden
konnteti , daß an diese Stelle eine Leichenhalle gestellt
würde , müssen sich jetzt mit der Tatsache abfindcn . Hab'
ich doch meine Freude d ' ran , werden sie indessen auch
dann noch nicht sagen , wenn das Ding fertig und wirklich
hübsch hinter Gartenschmuck versteckt ist und nichts weiter
sehen läßt als ein Stück hübscher Architektonik . Denn
Leichenhalle bleibt Leichenhalle , auch wenn sie nach außen
hin nicht anzeigt , daß sie arme Toten in ihrem Innern
birgt und daß in ihr die Herren Arzte die sterblichen
Teile interessanter Krankenhauspatienten sezieren , um
an Toten für Lebende zu lernen . Es ist ja richtig , die
Abneigung gegen die Nachbarschaft eines derartigen Ge¬
bäudes ist Gefühlssache und hat mit dem praktischen Wert
desselben nichts zu tun , man hätte aber wünschen können,
daß man im vorliegenden Falle auf das Gefühl mehr
gehört hätte , als es geschehen ist . Nun , mit dem , was
nicht zu ändern ist , muh man sich abfinden , die Anwohner
der oberen Platterstraße und der Kastellstraße werden

Kehlkopfoperation Kaiser Wilhelms durch Professor I) r.
Moritz Schmidt . 9 . November . Selbstmord des italie¬
nischen Finanzministers Rossano . 11. November . Deutsche
Marinetruppen landen in San Domingo znm Schutze des
deutschen Konsulats . 12. November . Landtagswahl-
männcrwahlen in Preußen . 13 . November . Staats¬
sekretär Tirpitz , Chef des Marine -Kabinetts , Freiherr
von Senüen -Bibran und der Chef der Nordsee -Station,
Bendemann , werden zu Admiralen befördert . 15. No¬
vember . 40jährigcs Rcgiernngsjubilänm des Königs
von Dänemark . 16. November . Gerhard Klement,
kaiserlicher Rcgierungsrat , wird zum Direktor im kaiser¬
lichen Aufsichtsamt für Versicherungswesen ernannt.
17 . November . lOOjähriges Jubiläum der „Münchener
Allgemeinen Zeitung " . 17. November . Das italienische
Königspaar trifft in Portsmouth ein . 20 . November.
Vereidigung der Rekruten der Potsdamer Garnison
in Gegenwart der Kaiserin . 20 . November . Eisenbahn-
nnfall in Peoria , Staat Illinois . 32 Tote . 29. November.
Landtagswahlen in Preußen . 21 . November . Das
italienische Königspaar verläßt England . 21. November.
Vereidigung der Rekruten der Berliner , Spandauer und
Charlottenburger Garde -Regimenter . 21. November.
Oberlehrer Nies wird in Oldenburg zu 6 Monaten Ge¬
fängnis verurteilt . 20 . Dezember . Verlobung des Groß¬
herzogs von Mecklenburg -Schwerin mit der Prinzessin
Alexandra von Cumberland . 21 .Dezember . Eapnto,Bischof
in partibtis von Nicodcmia , zum Nuntius in München
ernannt . 23 . Dezember . Die Ehe deS Prinzen von
Schönbilrg -Waldenbnrg wird geschieden . — Zum Präsi¬
denten des thüringischen OberlandeSgerichts in Jena
wurde Senatsprüsident Dr . Blomeyer ernannt . — Geh.
Kommerzienrat Georg Jäncckc in Hannover starb am
20 . Dezember , 77 Jahre alt , daselbst . — Fürstin Leopvl-
dine von Hohenlohe -Langenbnrg , Mutter des Regenten
des Herzogtums , starb am 23. Dezember in Stratzburg
im Elsaß.

Königliche Kchnnspiele.
Montag,  den 28 . Dezember , znm ersten Male:

„Die Pariser Reise " . Schwank in 3 Aufzügen von G.
S t o S k o p s.

Das schöne Schmerzenskind Elsaß mag ja noch viel
Französisches haben . Aber sicher nicht die Gabe des Amü-
sierens . Darin scheint es gut Deutsch schwerfällig zu
sein . Welch weite Kluft zwischen dem graziösen , fein
acarbcttctcn , großen „ Geheimnis " und dieser „ Pariser
Reise " , die die Regnisiteiikammer in einen Wurstlaren
verwandelt und ein ganzes Dorf in Dreschflegeln und
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Idas auch müssen ? hoffen mir aber , daß man alles tut,
>was dem Gebäude einen schönen , zerstreuenden Charakter
gu geben vermag , und daß man Lei der Bepflanzung des
Lavor liegenden Anlagenstückchens auf die Lebenden mehr
Rücksicht nimmt als auf die ernste Bedeutung des Ge¬
bäudes , das es verhüllen soll ! d.

o . Justiz -Personalien . Herr Aktuar Axthelm  von hier
ist als biätarischer Gerichtsschreiüer an bas Amtsgericht zu Neu¬
wied und Herr Aktuar Petri  zu Frankfurt in gleicher Eigen¬
schaft an das Amtsgericht zu Höchst a . M . versetzt worden.

— Residenz -Theater . „LicbeS -Manvver " , das mit großem
Beifall aufgenommene Lustspiel von Kraatz und Freiherr » von
Schlicht , gelangt heute Dienstag wieder zur Aufführung . Morgen
Mittwoch findet die erste Wiederholung von Max Halbes neuestem
Drama „Der Strom " statt . . — Das am nächsten Samstag , den
B., und Sonntag , den 3. Januar , außer Abonnement stattfindende
Gastspiel des Oskar Straus -Ensembles bietet nur die ausge-
wühltesten , besten Sachen auf dem Gebiete des Uberbrcttls
neuerer Richtung . Das Ensemble steht unter persönlicher Leitung
von Kapellmeister Oskar Straus , dem Komponisten von „Der
luftige Ehemann " , „Die Haselnuß " usw ., und zählt zu seinen Mit¬
gliedern Bozena Bradsky , Robert Koppel , Mitzi Bardy , Hans
Fredy , Carla Lingen und Friede ! Döring , die alle in ihrem Fach
Hervorragendes leisten.

— Fange « die Tage au z« langen . . . . Diese Nacht
hat ein kräftiger Frost eingesetzt . Das Thermometer stand
morgens gegen 8 Uhr noch auf 8 bis 6 Grad unter Null.
Hält die Kälte an , so kann sie leicht für die Wintersaaten
verhängnisvoll werden , die der schützenden Schneedecke ent¬
behren . Das bißchen Geflocke aus den Weihnachtstagen
reicht hierzu nicht aus . Unter solchen Umständen muß
man wünschen , daß das Wort vom kurzen Regiment ge¬
strenger Herren sich bewahrheiten mochte . Auch im In¬
teresse der zahlreichen Arbeiter , die plötzlich „ eingefro¬
ren " , d. h. infolge der Kälte arbeitslos geworden sind,
wäre ein gleiches gut . Sonst ist gegen das endliche Ernst¬
machen des Winters gewiß nichts zu sagen . Jedem das
Seine . Und wäre es nur unserer Jugend zu Liebe , die
sich nun bald einmal dem gesundheitsfördernden Eissport
iin vollem Matze wird hingeben können.

— Tournee Bolteu -Baeckcrs . Im Walhalla -Theater beginnt
am Neujahrstag die Tournee Bolten -Baeckers ein kurzes Gast¬
spiel . Das Ensemble , das zuletzt einen Monat laug in Frank¬
furt a . M ., sogar in der schlechten Theaterzeit vor Weihnachten,
ausverkaufte Häuser erzielte , ist mit seiner Spezialität , dem bur¬
lesken französischen Schwanke , in den meisten deutschen Groß¬
städten ein beliebter Gast und Direktor Bolten -Baeckers ist als
Regisseur und genauer Kenner der französischen Novitäten in der
Theaterwelt ivohlbekannt . In dem Eröfsnungsstück , „Dev
keusche Casimir " , ivirkt das gesamte , 28 Mitglieder zählende Perso¬
nal mit und besonders die Damen Else v . Ruttersheim , Alix
Rügmar , Hertha Lentz , Emmy Piringer und die Herren Berthold
Rose , Georg Baselt , Eduard Svlvin und Paul Bühlcr sind in
hervorragenden Rollen beschäftigt . Die Aufführung , die übrigens
ohne Souffleur erfolgt , wird ein genaues Abbild des Pariser-
Originals geben . Bereits jetzt nimmt die Kasse des Walhalla-
Theaters Billettbestellungcn entgegen.

— 8 Uhr -Ladenschluß . Wie aus einer Bekannt¬
machung im „ Regierungs -Amtsblatt " hervorgeht , tritt
der 8 Uhr -Ladenschluß für sämtliche hiesigen Leder - und
Schuhmacherartikel -Händler sofort in Kraft.

— Reichshaücn -Theater . Das jetzige hervorragende Pro¬
gramm wird sich mit dem 81 . b. M . verabschieden . Am Silvester¬
abend findet Gratisvorstellung statt mit darauffolgendem Sil¬
vesterball : bei dieser Gelegenheit wird weder Eintrittsgeld noch
Tanzgeld erhoben.

— Nenjahrsschietzen . Schon seit Jahren wird be¬
kanntlich polizeilicherseits das Abbrennen von Feuer-
werkskörpern in den Straßen und Wirtschaften , sowie
das Schießen zu Silvester und Neujahr streng verboten.
Dem Bernehmen nach ist die Polizei gewillt , dieser groben
Unsitte dieses Jahr mit noch größerer Strenge entgegen-
zutreten . Wurden schon im vorigen Jahre Zuwider¬
handelnde mit der hohen Strafe von 10 M . belegt , so
soll in diesem Jahre eine noch höhere Strafe Platz
greifen.

— Das Kaiser -Panorama , Rheinstratze 37, bringt in der
laufenden Woche zur Schau : Japan  und der Luftkurort
E h r w a l d in Tirol . Japan steht augenblicklich neben Rußland
im Mittelpunkt des politischen Interesses und alle Welt ist ge¬
spannt ans die Lösung der zwischen den beiden , David und
Goliath vergleichbaren Ländern schwebenden Differenzen , die
möglicherweise zu ernsten Konflikten zwischen denselben führen
können . Die Hauptstädte Japans , Aokohama und Tokio , werden
dabei naturgemäß oft genannt , und da gerade sic es sind , welche
im Kaiser -Panorama im Bilde vorgcführi werden , so dürfte hier¬
durch das Interesse der Besucher dieses vortresslichen Kunst-
institutS besonders angeregt werden . Die Serie „ Der Luftkurort
Ehrwald in Tirol und seine herrliche Umgebung " dürfte hohe
Anziehungskraft namentlich auf diejenigen ausübcn , welche die
Schönheiten des uns so sympathischen Landes Tirol durch eigene
Anschauung kennen , mehr aber noch aus solche , denen dieser
prächtige Genuß bisher versagt geblieben ist.

— Gegen das Neujahrsgelder - Eimsammeln . Bon
zuständiger Seite wird uns mitgeteilt , es sei in früheren
Jahren mehrfach vorgekommen , daß aus dem städtischen
Dienst entlassene , sowie sonstige überhaupt nicht bet der
Stadt beschäftigt gewesene Arbeiter unter dem Vorgeben,
sie seien Arbeiter des stüdtischenSinkkasten-
R e i n i g u n g s -U nternehmens,  denjenigen Haus¬
besitzern oder Verwaltern , in deren Grundstücke die
'Sinkstoffbehälter durch das genannte Unternehmen ge¬
reinigt werden , zu Neujahr gratuliert  und in¬
folgedessen Geldgeschenke erhalten haben . Die betreffen¬
den Hauseigentümer werden darauf aufmerksam gemacht,
daß allen städtischen Bediensteten , insbesondere den
Arbeitern der Sinkkasten -Reinigung , das Einsammeln
von Neujahrsgeschenken verboten  ist und
der Behörde bekannt werdende Übertretungen dieses Ver¬
bots strenge bestraft werden.

— Freie Schulftellen . Mudenbach,  Oberwcsterwald
zweite evangelische Lehrerstelle mit 1000 M . Grundgehalt , freier
Dienstwohnung und 150 M . Altcrsznlage . Meldungen müssen bis
zum 1. Februar 1904 erfolgt sein . Antrittstermin am 1. April
1904 . — M a l l a it , Wiesbaden -Land , dritte evangelische Lchrer-
stelle mit 1200 M . Grundgehalt , für verheiratete Lehrer 150 M . .
für unverheiratete 100 M . Mietsentschädigung und 150 M . Alters-
zulage . Meldungen müssen bis zum 15. Januar 1904 erfolgt sein.
Antrittstermin am 1. Februar 1904 . — Falke nst ein,  Ober¬
taunus , dritte katholische Lehrerstellc mit 1200 M . Grundgchalr,
für verheiratete Lehrer 800 M ., für unverheiratete 200 M . Miets-
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zum Vorteil des Postverkehrs kann nur empfohlen wei-
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Sendungen nach größeren Orten , zu denen Wicsbak,
gehört , unbedingt die Wohnung des Empfängers in
Aufschrift anzugeben

o . Evangelische Geburten , Tavscn « nd Traunngcn . Eim
dem Königlichen Konsistorium aufgestellte statistische Tabelle M

cnischädigung und l50 M . Alterszulage . Meldungen müssen bis
zum 15. Februar 1904 erfolgt sein . Antrittstermin am 1. April
1904 . — Strüth,  St . Goarshausen , evangelische Lehrerstellc
mit 1050 M . Grundgehalt einschließlich 39 .30 M . Schulgutanschlag,
für verheiratete Lehrer 125 M . , für unverheiratete 100 M . Miets-
entschüdignng und 150 M . Altersznlage . Anmeldungen müffen
bis zum 15. Januar 1904 erfolgt sein . Antrittstermil , am
1. Februar 1904 . — Hartenrod,  Biedenkopf , evangelische
Lehrerstellc mit 1050 M . Grundgehalt , freier Dienstwohnung und
150 M . AlterSzulagc . Anmeldungen müssen bis zum 1. Februar
1904 erfolgt sein . Antrittstermin 1. März 1904.

— Stationsausschristen . Da darüber geklagt worden
ist , daß die Namen der Eisenbahnstationen oft durchweg
mit großen Buchstaben bezeichnet werden und deshalb
schiverer lesbar sind , als wenn nur der Anfangsbuchstabe
mit einem großen , im übrigen aber der Name mit kleinen
Schriftzeichen in der für die Deutlichkeit erforderlichen
Größe dargestellt wird , so soll , laut einer Anordnung des
Eisenbahnministers , in Zukunft bei Herstellung neuer
Stations - und anderer Anschriften in der letzteren Weise
verfahren werden . Im übrigen bleibt die Bestimmung
bestehen , daß die Anschriften in schwarzer Blockschrift auf
weißem Grunde herzustellen sind.

— Form der Briesnmschläge . Die Behandlung der
Briefe bei den Postanstalten wird bekanntlich sehr er¬
schwert durch die große Verschiedenheit der Briefformen,
durch das ungleichmäßige Aufkleben der Freimarken und
durch die oft geringe Übersichtlichkeit der Aufschrift . Die
Verschiedenheit der Briefumschläge ist für den Postbe¬
trieb ganz besonders lästig , weil sie das Stemipelgeschäft
aufhält . Die ungleiche Größe der Briese verlangsamt
außerdem das Sortiergeschäft und erschwert die Fertigung
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interessante Ausschlüsse über die bei den evangelischen ® etnetit5e,
des Regierungsbezirks Wiesbaden im Jahre 1902 vorgekommy,,,
Geburten , Taufen , bürgerlichen Eheschließungen und kirchlich,,
Trauungen , sowie daö numerische Verhältnis der kirchlichen Ah,
zu den bürgerlichen Akten . Zunächst sei erwähnt , daß aus W
Bewohner der Provinz 580 Evangelische entfallen , in Wiesbady,
speziell 642 . Die aus die hiesige evangelische Gemeind « 6^ .,
lichen Zahlen gestatten sich wie folgt : Die Gesamtzahl der Ießenii
geborenen Kinder evangelischer Eltern betrug 1744 . Hiervon ftnj
986 aus rein evangelischen Ehen , 668 aus Mischehen und 140 gl
eheliche Kinder evangelischer Mütter . Die Gesamtzahl
c v a n g e li r ch en T a u f e n betrug 1405 , darunter befanden H
10 Kinder israelitischer Eltern . Bon den Getauften waren W
aus rein evangelischen , 372 aus Mischehen und 135 unehclch
Kinder evangelischer Mütter . Die evangelischen Taufen betrag
95,94 Proz . der Geburten von Kindern aus rein evangelisch,,
Ehen , 111.88 Proz . der Hälfte der Geburten aus Mischehe,,
96 43 Proz . der Geburten unehelicher Kinder und 99,65 Proz.
Gesamtzahl dieser Kinder . Die Gesamtzahl der bürgerlich,,
Eheschließungen  beträgt in Wiesbaden 781. Davon si«
188 rein evangelischer und 318 gemischter Paare . Bon da
letzteren war in 188 Fällen der Bräutigam und in 16;> die B»
evangelisch . Tie Gesamtzahl der evangelischen  Tra »,
n n g c n beträgt hier 590 . Davon waren 409 rem evangelW
und 181 gemischte Paare , von welch letzteren in 88 Fällen in
Bräutigam und in 95 Fällen die Braut evangelisch gewesen iit.
Die evangelischen Trauungen betragen 94,46 Proz . der W
schließungen rein evangelischer Paare und 104,02 Proz . der HW
der Eheschließungen von Mischpaaren und 07,20 Proz . von beidi,
zusammen.

— Billiger Brand . Hierdurch sei darauf aufmerks « ,
gemacht , daß die Verwaltung des Gaswerkes einer.
Zentnersack Koks zu 80 Pf . frei ins Haus liefert . AS
Publikum scheint dies aus Len Bekanntmachungen der
genannten Verwaltung nicht herauszulesen ? im Jnterch
des kleinen Mannes möchten wir denselben daher auf Me
Vorteile Hinweisen , die dadurch erwachsen , daß ihm , mm
er 80 Pf . auf die Kasse des Gaswerkes bringt , ein ganzer
Zentner Koks frei ins Haus geliefert wird.

— In den Rhein gestürzt . Am Abend des erste»
Feiertages hatte sich der Kaufmann Friedrich K. mit
Wiesbaden in angetrunkenem Zustande mit Freunde»
nach dem Trajektboot begeben , um nach Kastel z»
fahren . Er stürzte am Rheinkai in den Rhein , tonnte
aber glücklicherweise gerettet werden . Er wurde W
Rochnshospital verbracht , woselbst er am anderen Tage
entlassen werden konnte.

— Handelsregister . Aus der Firma „Gebrüder Simm'.
Wcingrotzhanblung , ist Herr Eduard Simon  nach mehr »I«
SOjäijrißer Tätigkeit als Teilhaber ausgeschieden , um sich u*
Privatleben zu ^ ckzuzichen.

o . Der gefährliche Einbrecher , von dessen Festnahme
wir bereits vor den Wechnachtsfeiertagen berichtet habeip
ist ein 19 Jahre alter Mechaniker namens Tilger,
Sohn eines Polizeikommissars in Düsseldorf . Es ist di6
derselbe gefährliche Patron , welcher im vorigen Jahre und
vor zivei Jahren in Frankfurt und dann hier eilte ganze
Reihe von Mansardendiebstählen . verübte . Damals trug
er die Dienstmütze eines Telephonarbeiters , wodurch es
ihm gelang , ganz unbehelligt in den Häusern aus - »
einzugchen und zu stehlen , wo sich ihm die GelegeiM
bot . In dem deshalb in Frankfurt gegen ihn eröffne»
Strafverfahren wurde Tilger für geisteskrank erklärt uw
in der Frankfurter Irrenanstalt interniert , aus der er W
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Heugabeln braucht , um einen „ effektvollen " Aktschluß zu
erzielen . Und der ganze Aufwand , um zum Schluß zwei
Familien zu versöhnen und deren Kinder zu verheiraten,
an deren Feindschaft man so schon im ersten Akt nicht
glaubte . Beide Familien haben eine Reise zur Pariser
Weltausstellung beschlossen . Beide Familien müssen das
schöne Projekt anfgeben , weil ihnen im letzten Moment
die französischen Gastfreunde die Aufnahme verweigern.
Beide Familien beschließen , die Fiktion der Reife
dennoch aufrecht zu erhalten und sich zu diesem Zwecke
für einige Zeit auf ein einsames Dorf in Straßburgs
Umgebung zurückzuziehen . Beide wählen dasselbe Dorf.
Beide werden dort sürDiebe gehalten , arretiert und vorher
noch von einem Sendboten der „ Woche " photographiert.
Beide sehen sich nach ihrer Rückkehr durch den Photo¬
graphen entlarvt , versöhnen sich im gemeinsamen Pech
und geben die Kinder zusammen . Beide — beide — beide.
Jeder begreift schon hier in der kurz skizzierten Wieder¬
gabe : Dieses „Beide " , dieser ewige Parallelismns in den
Schicksalen und Reden der „beiden Familien " vermag an¬
fangs vielleicht einige komische Wirkungen auszulöscn,
für die lange Dauer dreier Akte aber wird er zur nie
versiegenden Quelle gclangweilten Mißvergnügens . So
kam 's , daß , wenn wirklich einmal ein Wort oder eine
Wendung einschlug , einem die Wiederholung von der
gegnerischen Seite sicher das Vergnügen verdarb . Dieser
Grnndmangel , der fortzeugend Langweiligkeit gebären
mußte , darf umso cher befremden , als Stoskopf , der
Elsässer Autor , kein Bühnennenling ist und manche ver¬
dienstlicheren Arbeiten anfznw -eisen Hai . Die Elsässer
Dorfbilder waren recht hübsch inszeniert , und gespielt
wurde mit allem Premiereneifer . Die Herren Ballen-
tin und Andriano  statteten die beiden feindlichen
Familienhäupter mit all den bekannten wirkungsvollen
Mitteln ihrer Komik ans , die Damen Santen und
Schwarz  sekundierten als die feindlichen Ehehälften
mit ebenbürtigem Humor . Die liebende Tochter inmitten
all deS Hasses gab Fräulein R a ta j c z a k mit gewinnen¬
der Anmut und Natürlichkeit . Herr Mal cher , der
Liebende auf der Gegenseite , tat auch alles Mögliche,
schien sich aber in seiner Rolle nicht recht wohl zu fühlen,
was mau ihm gerade hier auch nicht weiter übel nehmen
'kann . Ebenso gaben sich Fräulein U l r i ch , Herr
Schwab und Herr Zoll in  erfolgreich Mühe . Bei
Herrn Zollin umso verdienstvoller , als er in Gemein-
schast mit Fräulein Doppelbauer  einen nicht ganz
Mühelosen Kampf mit dem Dialekt zu führen hatte . Das
Publikum amüsierte sich, ohne sich aber im Beifall auf-
-ure - en . K-

K! eftöen ; ^ Thea1er.
Montag,  den 28. Dezember : Erst -Aufführnng:

„Der Strom " . Drama in 3 Akten von Max Halbe.
Regie : Georg Rücker.

„Schandervoll , höchst schaudervoll !" kann man heute
als Motto vor manches moderne Stück setzen , das in
düstersten Farben ein Mcnschenschicksal darzustellen sucht.
Dieser Hang zum Krassen ist eben auch ein Merkzeichen
der Decadence , ist es insofern , als er sich meist mit Kleinig¬
keiten abgibt , die oft eines Aufhebens nicht wert sind.
Wenn uns das Grausen bei der dichterischen Gestaltung
des Schicksals der Tantalossproffen packt , wenn unter
gräßlichen Umständen auf der Bühne Königsmord « ge¬
schehen und die Geister der ermordeten Herrscher in
„Hamlet " oder in „Macbeth " umgehen , so fühlen wir uns
erschüttert , wie von einem Orkan oder einem Erdbeben,
denn cs sind große Schicksale , bewegende Schicksale , die
wir durchleben , und sic werden uns von einem gewaltigen
Poeten dargestellt . Aber die kleinen Spelunken - und
Hinterhausverbrechen interessieren uns weniger , alö die
Verbrechen eines großen Ränberhauptmannes oder eines
Menschen , der um Land und Kronen ficht , cs müßte denn
sein , daß uns der Verbrecher durch seine großzügige Per¬
sönlichkeit besonderes Interesse abnötigte und daß er seine
Tat nicht um Unwertes ausübt . Eine niedere Lumpen¬
seele kann keine Tragödie durchleben , und wenn das
Schicksal Bergeslasten ans sie niederwälzte . Freilich , der
Held des neuesten „ Halbes " , der Hofbesitzer und Deich¬
hauptmann Peter Doorn , hat nicht einzig aus niedrigster
Habsucht eine Schändlichkeit begangen . Angestistet von
seiner alten , ekelhaften Großmutter , gedrängt von dem
Bewußtsein , daß der Hof große Geldopfer nicht tragen
kann , hat der zähe Bauer ein Testament seines Vaters,
welches die beiden Brüder Heinrich und Jakob miterben
ließ , unterschlagen und ein älteres znm Vorschein ge¬
bracht , das ihn in den alleinigen Besitz des Hofes setzt.
Aber niedrig , wie der durch daö Verbrechen erzielte Vor¬
teil , ist auch seine Seele , obgleich er eine herrische , ciscn-
haste Äußerlichkeit zur Schau trägt . Nun wurde ihm der
Strom , die Weichsel , hinter dessen Damm sich sein Hof
versteckt , mit seinen brausenden Fluten und seinem Eis¬
gänge znm drohenden Schicksal und znm mahnenden
Gewissen . Und einst , als ihm der Fluß seine beiden
Kinder raubte , da gestand der Geängstigte seiner Frau
Renate das Geheimnis , das seine Seele bedrückt . Renate
straft ihn , indem sie sich ihm fortab versagt und ihn stetig,
aber vergebens , znm Gntmachcn seiner Schuld anhält.
Mit Reue und Butze jedoch ist diesem hartgesottenen Sün¬
der nicht gedient . Aufgehetzt sowohl von seiner Leiben-
schaft und dem Wunsche , für seinen unrechtmäßigen Ge-

sitz wieder Leibeserben zu erzielen , anfgehetzt auch M
seiner Großmutter und bestürmt von seiner EtserM
gegen den nach 12 Jahren plötzlich wieder Yergeschuem-
Bruder Heinrich , will er Renate brutal _zwingen , ' ?
sein „ Recht " wieder zu gewähren , da schreit sie um >
und verrät dem hcrbeietlenden Heinrich ihres Gatten Mi
heimnis . Dieser Bruder Heinrich , dessen Werbung
sie einst abwies , war inzwischen Strombaumeistcr gew^
den , kehrte zur Regulierung der Weichsel heim und...li ^ ^ ^ maä*l  St *« ifltsomit gerade recht , um auch die „ Regulierung
lichen Hause vorznnehmen , die sich gewissermaßen W J
für ihn vorbereitet , indem jetzt Renate anfängt , den ei Fj
Verschmähten zu lieben . .t

Das Geheimnis also ist verraten , und alles dr«
znm dramatischen Entscheid . Aber Halbe hat es noch R"
eilig damit , denn das Stück muß noch einen dritten
haben . So kommandiert daun der Dichter : EisM -i
Und der Strom tut ihm den Gefallen und bricht
Decke ansgerechnet in jenem Augenblicke höchster dra»
tischer Spannung . „Alle Mann zum Deich !" Der Dt»
hanptmann und Heinrich haben jetzt leine Zeit mehr , ^
Privathühnchen miteinander zu pflücken , und sie
auf ihre Posten eilen . Was wird nach diesemJ « '
Theater - und Zufülligkeitsesfekt nun der dritte-
bringen ? Er setzt den jüngsten Doorn in dlktion^
sicbenzeynjährigen , von seinem Bruder znm SaMi
Hirten degradierten , aber ebenfalls , wie Heinrich , rn je
schöne Schwägerin entbrannten Jakob , der sich rn *-
und Eifersucht gegen seine Brüder verzehrt und
auch plötzlich von dem Verbrechen erführt , das doM
schwer in sein Schicksal fiel . Sich an dem älteren , in ^
stocktheit verharrenden Bruder zu rächen , eilt er da«
den Damm zu durchstechen und die ganze Gegend z» g
Mitfpn Dev Tettamentsränber stürmt berbei,säufen . Der Testamentsräuber stürmt herbei,
hindern , aber während sie ringen , stürzen sie
Strom und werden in die Tiefe gerissen . So büßt p
seine Schuld , indem er , die Gegend vor dem Berdei^
zu retten , den Tod findet . Die Weichsel oder vie !l>"M
das Schicksal , das sie symbolistisch verkörpert , hat ŝ '
vier Doorns grausam vom Leben znm Tode gebm?.
Doch Renate ist noch da , und Heinrich Doorn edema^
der Stromrcgulator/der ' nun wohl auch den Nachlaß^
der Tragödie regulieren , respektive die schöne o»
Renate ehelichen wird.

Weniger die Fabel , als vielmehr der ganze A>w,ß
Stückes kann zu mancherlei krittschen Einwendungdes

Beranlassung geben . Es zeigen sich öfter schwer iiM
Längen und Wiederholungen , und der rein theatra - ,
Effekt des zweiten _Aktschlusses _ist . besonders jpt*
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obgleich er den meisten Beifall fand . Halbe ist eben
Bühnentechniker , und jedeSmal , wenn er eS sein
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einigen Wochen cmsgebrochen ist. Daß er nun gerade
Weder nach Wiesbaden kam, um zu stehlen, läßt fast ver¬
einten, daß ihm dies früher hier besonders leicht gefallen
ist. Wie bekannt, ist er hier wieder mit großer Dreistig¬
keit in mehrere Mansarden eingebrochen und hat reiche
Beute gemacht. Bei seiner Festnahme, die, wie erwähnt,
mit Hülse des Hausmeisters des Hauses Wrlhelmstraße 52
/erfolgte, trug er außer einem ansehnlichen Geldbetrag
noch einen großen Teil der gestohlenen Uhren, Ringe und
sonstige Schmucksachen bei sich, welche den Bestohlenen
bereits ausgeliesert worden sind. Der gefährliche Mensch
führte auch, wie ebenfalls erwähnt , einen scharf geladenen
Revolver mit sich, der sich bei seiner Visitation entlud,
imb eine ganze Kollektion Dietriche und sonstiger Ein¬
brecherwerkzeuge. Er suchte sich, als er von dem Polizei¬
revier in der Röderstraße nach dem Polizeigefängnis ge¬
bracht werden sollte , zur Wehr zu setzen und mußte , da er
ein für sein Alter außergewöhnlich großer und starker
Mensch ist, gefesselt werden . Tilger wurde bereits am
zweiten Weihnachtsfeiertag wieder nach der Frankfurter
Irrenanstalt zurückgebracht.

— ,.Tagblatt "°Samml « Nge« . Dem „Tagblatt "°Verlag gingen
-n: Für Kohlen für Arme von A . D . 10 M . — Frühstück für
SKulkinder von A . D . 10 M . — Die Buren von N . N . 2 M.

o. Die Pferdc -Kalamität , welche sich gestern nach
der dreitägigen Feiertagsruhe bemerkbar machte, hat in
einem Falle — außer den erwähnten der dritte — auch
die Feuerwache in Bewegung gesetzt. In diesem Falle
war in der Adolfsallcc das Pferd eines Fabrikanten in
Biebrich von einem Nierenschlage getroffen worden , der
jedoch nicht tödlich wirkte . Die Feuerwache half das Tier
mit ihren Hebewerkzeugen auf einen Wagen verladen,
damit es nach Biebrich gebracht werden konnte.

— Besitz»vechsel . Die Geschwister N o cke r verkauften ihr
haus ALelheidstraße 68 an die LogeHohenzollern.  Ver¬
mittelung und Abschluh erfolgten durch die Jmmobilien -Agentur
I . Dollhopff , Kirchgasse 37.

— Kleine Notizen . Herrn Hofbäcker Berger  hicrfelbst ist
folgendes Dankschreiben zugegangen : „Schloß Hohenburg,
2". Dezember 1003. Ihre Königliche Hoheit die Frau Groß-
Herzogin von Luxemburg,  Herzogin von Nassau,
lassen Ihnen und den übrigen Unterzeichnern der Gebnrtstags-
adrcsse für die ausgesprochenen treuen Wünsche bestens danken.
Im höchsten Auftrag : Schaum,  Großherzoglichcr Sekretär ."
- Die Kurse in der Stenographieschnle (Steno-
graphie und Maschinenschreibens beginnen Donnerstag , den
7. Januar , abends 8 Uhr , Lehrstraße 10. — Am Sportplatz
Wolkenbruch  findet morgen Mittwochuachmittag Mili¬
tär - Konzert  statt.

ll . Biebrich , 28 . Dezember . In eigenartiger Weise ver¬
unglückte  gestern nacht ein in der Friedrichstraße bc-
diensieter junger Mann . Derselbe hatte anscheinend des Guten
etwas zu viel getan und begab sich spät in der Nacht mit einem
Stearinlicht nach dem Kloset . Hier schlief nun der nur mit einem
Hemd Bekleidete ein , letzteres sing Feuer und brannte sofort
lichterloh. Der Unglückliche ist am Oberkörper in der schreck¬
lichsten Weise beschädigt . Er wurde noch in der Nacht nach dem
jkranlenhaus verbracht und es soll wenig Aussicht vorhanden sein,
ihm das Leben zu erhalten.

* Mainz , 29 . Dezember . Rheinpegel:  48 cm gegen
ES cm am gestrigen Vormittag.

Kinne Chronik.
Wegen Fallit -Erklärung beging der Inhaber der

eeideufirma Moritz Lunger in Wien einen Selbstmord¬
versuch, der mißglückte. Wie die „Freie Presse" meldet,
belaufen sich die Passiven auf 760 000 Kronen . Beteiligt
sind Wien, Berlin , Krefeld, London, Paris , Lyon und
Zürich.

Förster nnd Wilderer . Der Förster Haas aus Klcin-
Blittcrsdorf bei Saarbrücken traf am Sonntagmorgen in

der Nähe von Blittersdorf im Walde mit zwei Wilderern
zusammen . Die Wilderer zerschmetterten durch einen
Schuß dem Förster den rechten Arm, fielen dann über
ihn her und versetzten ihm mehrere Dolchstiche. Müh¬
sam konnte sich der schwer Verletzte noch nach Hanse
schleppen. Er gibt zwei aus dem Orte gebürtige Bur¬
schen als Täter an.

T »uristcn-Unglück. Aus Aussee, 28. Dezember , wird
gemeldet : Vier Touristen , welche am ersten Weihnachts¬
feiertage eine Partie ans die 3000 Meter hohen Zinken
unternahmen und am zweiten Feiertage zurück sein
wollten , werden vermißt . Man vermutet , daß ihnen ein
Unglück zugestoßen ist.

Nenn Kraftwagen , die Generalgouverneur Juanschi-
kat der .Kaiserin von China als Geschenk zu überreichen
gedenkt, sind, wie der „Ostas. Lloyd" mitteilt , in Tientsin
cingetroffen und werden unter Leitung zweier deutscher
Techniker zusammengesetzt. Die Wagen haben das Aus¬
sehen eines Pferdebahnwagens und sind teils gelb, teils
scharlachrot angestrichen, mit den üblichen chinesischen
Verzierungen . Die innere Ausstattung besteht aus sechs
gepolsterten Sitzen , ans Spiegeln , Lampen und seidenen
Vorhängen . Sechs weitere Wagen sollen noch folgen.

Eine Spielbank ans dem Eis . In Alaska haben die
Behörden die Spielbanken verboten . Das hat aber die
Fortsetzung des Glücksspiels nicht hindern können, denn
jetzt wird diesen Winter auf dem Eis in der Beringsee,
über eine Seemeile von der Küste entfernt, ein Kasino
erbaut , das infolge seiner Lage nicht mehr der Gerichts¬
barkeit der Vereinigten Staaten untersteht. Das Kasino
auf dem Eis wird außer dem Spielsaal ein Theater , einen
Tanzsaal , eine Wirtschaft und einen Gasthof enthalten.
Die Baulichkeiten werden im Frühjahr abgebrochen und
zu Beginn des nächsten Winters neu errichtet.

Letzte Nachrichten.
Kontinerital - Telegrapyen - Kompagnie.

Santo Domingo , 28 . Dezember. (Havas .) San¬
tiago errichtete eine provisorische Regierung unter dem
Präsidium Jimenez . Dieselbe beherrscht den ganzen
Norden der Republik . In der aufständischen Provinz
Azua bildet sich eine neue provisorische Regierung mit
Pelletier als Präsidenten.

Depeschenbiireau Herold.

Berlin . 29 . Dezember . Nachdem eine Kabinettsorder über
Umändern np der Mäntel- und Achselstücke  für
die Offiziere der Landarmee erlassen worden ist, sollen auch gleiche
Bestimmungen sllr das See -Osfizierkorps Platz greifen.

Berlin , 29 . Dezember . Aus Petersburg  wird
dem „Lok.-Anz ." telegraphiert , daß daselbst demnächst aus
Lhassa der Lama Sodmim Ssamdam nebst Schwester em-
trefsen wird . Man vermutet , daß er ein Schreiben des
DUlai -Lama an den Zaren mitbringt , das die militärische
Expedition nach Tibet zum Gegenstände haben dürste.

Berlin , 29 . Dezember . Nach einem Telegramm des
„Berliner Tageblattes " aus N e w Jork  beabsichtigt
Amerika, größere Barzahlungen an die Panama-
G e feltf «f)a. ft,  sowie an den neuen Kanalswat zu
leisten . Die Provinz Cauca hat die Stellung von Frei¬
willigen zu dem von Kolumbien gegen die Union ge¬
planten Kriegszuge verweigert.

bä . Berlin , 29 . Dezember . In dem Strafverfahren gegen
den Professor Meyer  und dessen Ehefrau finden weiterhin täg¬
liche Vernehmungen vor dem Untersuchungsrichter statt . Das
Verfahren befaßt sich lediglich mit Betrugsfällen . Es wird den

in Haft befindlichen Beschuldigten zur Last gelegt, baß sie in einer
großen Anzahl von Fällen Kaufsgeschäfte abgeschlossen haben,
ohne die Absicht und die Mittel gehabt zu haben, den Kaufpreis
zu erlegen.

hfl . Berlin , 29 . Dezember . In Hamburg  ist , wie von
dort berichtet wird , die erste Ladung frisch erLachsein ge¬
frorenem Zustande  von Nikolajewsk mit dem Dampser
eingetroffen . Die Prüfung der Fische ergab , daß der Versuch ge¬
lungen ist.

wb . Berlin , 29 . Dezember . Der „B . L.-A ." meldet aus
Kassel:  In das Kontor der Seifenfabrik drangen am Tage
zwei Unbekannte ein und raubten eine eiserne Geld¬
truhe,  in der sich Obligationen , Wechsel und mehrere tausend
Mark in bar befanden . — Aus Dortmund  wird gemeldet:
In Vrücherhof ertranken  zwei Knaben beim Schlittschuh¬
laufen.

wb . Berlin , 29 . Dezember . Die „Boss . Ztg ." meldet aus
Belgrad:  In der nächsten Woche verlassen drei Adjutanten
und drei Ordonnanzoffiziere dem Reglement zufolge den H o s -
dien  st. Damit weder die Verschwörer, noch deren Gegner ver¬
letzt werden , ordnete der König die Auslosung der Auszuscheiden¬
den und ebenso der Nachfolger an.

wb . Dillingen , 29 . Dezember . Gestern sind hier an dem Bau
von neuen Hochösen, die das hiesige Hüttenwerk ausführen läßt,
die Arbeiter Jenal und Geigen abgestürzt  und alsbald ge»
storben._ _

UoLkswirtschaftliches.
Marktberichte.

Frnchtpreise , mitgeteilt von der Preisnotierungsstelle der
Landwirtschaftskammer für den Regierungsbezirk Wiesbaden am
Fruchtmarkte zu Frankfurt  a . M . Montag , 28. Dezember.
Per 100 Kilogramm gute , marktfähige Ware : Weizen , hiesiger
16 M . 35 Pi ., Roggen , hiesiger 13 M . 50 Pf ., Gerste , Ried - und
Pfälzer 15 M . 50 Pf . bis 16 M . 75 Pf ., Gerste , Wetterauer IS M.
bis 15 M . 80 Pf . , Hafer , hiesiger 12 M . 75 Pf . bis 14 M . 26 Pf .,
Raps , hiesiger 20 M . 50 Pf . bis 21 M ., Mais , La Plata 11 M.
50 Pf.

Biehmarkt z« Frankfurt a . M . vom 28 . Dezember . Zum Ver¬
kaufe standen : 425 Ochsen , 22 Bullen , 475 Kühe , Rinder und
Stiere , 197 Kälber , 251 Schafe und Hammel , 1382 Schweine.
Bezahlt wurde für 100 Pfund : Ochsen: a) vollfleischige , ausge-
mästete höchsten Schlachtwertes bis zu 6 Jahren (Schlachtgewicht»
71— 74 M ., bj junge , fleischige , nicht ausgemästete und älter:
ausgemästete 66— 68 M ., c ) mäßig genährte junge , gut genährte
ältere 61—64 M . Bullen : a> vollfleischige höchsten Schlachtwertes
65—67 M ., bj mäßig genährte jüngere und gut genährte ältere
62—64 M . Kühe und Färsen (Stiere und Rinder ): aj voll¬
fleischige , ausgemästete Färsen (Stiere und Rinder ) höchsten
Schlachtwertes 64—66 M ., b ) vollfleischige ausgemästete Kühe
höchsten Schlachtwertcs bis zu 7 Jahren 58—60 M ., c > ältere aus-
gcmästete Kühe und wenig gut entwickelte jüngere Kühe und
Färsen (Stiere und Rinder ) 48—60 M ., 6 ) mäßig genährte Kühe
und Färsen (Stiere und Rinder ) 45—47 M . Bezahlt wurde für
1 Pfund : a ) feinste Mast - (Bollm .-Masts und beste Saugkälber
(Schlachtgewicht ) 82—84 Pf . , (Lebendgewicht ) 48— 49 Pf . ,
bl mittlere Ästast- und gute Saugkälber (Schlachtgewicht ) 73 biö
77 Pf . , (Lebendgewicht ) 43— 47 Pf . , c ) geringe Saugkälber
(Schlachtgewicht ) 60 —63 Pf . Schafe : a ) Mastlämmer und jüngere
Masthümmel (Schlachtgewicht ) 66—68 Pf ., b ) ältere Masthämmel
(Schlachtgewicht ) 52—56 Pf . , c ) mäßig genährte Hammel und
Schafe (Märzschafe ) (Schlachtgewicht ) 48—50 Pf . Schweine:
a ) vollfleischige der feineren Rassen und deren Kreuzungen im
Alter bis zu l 1/« Jahren (Schlachtgewicht ) 54 Pf ., (Lebendgewicht)
42 Pf ., b ) fleischige (Schlachtgewicht ) 52—53 Pf ., (Lebendgewicht)
41 Pf . , c ) gering entwickelte , sowie Sauen und Eber (Schlacht¬
gewicht ) 44— 16 Pf.

Geldmarkt.
Franksnrter Börse . 29 . Dezember , mittags 12' /, Uhri. Kredit-

Aktien 216.10, Diskonto -Kommandit 186.50, Staatsbahn 145.30,
Lombarden 17, Laurahütte 238.50, Bochumer 192, Gelsenkirchener
220 .75, Harpener 200 .50. Tendenz : schwach.

Die Avcrid-Airsgakc «mfaßt 10 Seite«.
Leitung: W. Schulte  vom Brühl in Wiesbaden.

verantwortlicher Redakteur für Politik und Feuilleton: 38. Schulte vom Brühl:
für den übrigen redaktionellen Teil : C. Rötberdt : für die Anzeigen und

Reklame»: H, Dorn au ); sämtlich in Wiesbaden.
Druck und Verlag der L. Schellenbergschcn Hof-Buchdruckeret in Wietbade».

und wo er zeigen möchte, daß er in dieser Hinsicht mit
öer Zeit etwas gelernt hat, da versagt er. Die reichs-
h-mptstäötische Kritik hat ihn ziemlich scharf angefaßt und
'hm schließlich, halb wie aus Gutmütigkeit , nur sein
Zipfelchen Dichtertum gelassen. Wir aber müssen ge¬
stehen, daß er, obgleich er in diesem düsteren Heimatbilde
Acht so viel Kraft und Saft bietet, wie in seinem Erst¬
ling, in der „Jugend ", doch in feinen Stimmungen , in

Charakteristik der Personen und in schönen Gedanken so
®iet bietet, daß er uns als Bühnenschriftsteller immer
«och hoch erhaben dünkt über einem Beyerlein , dem so¬
eben alles zujubclt . Allerdings , die theatralischen Äußer¬
lichkeiten bestechen immer die Menge , und der grobe Rock,
«nter dem ein echtes Dichterherz schlägt, wird weniger
gewürdigt. Jedenfalls ist das , was Halbe hier gibt, in

f Wftem Wesen nichts Anempfundenes . Es ist nnwnhr,
«>eim man ihm vorwirft , er wolle etwa wie Maeterlinck

1 Mbolisieren , oder Ibsen ginge bei ihm um. Die Sym-
i «°lik, die er gibt, die vielleicht ein wenig zu sehr gehäuften
:"ergleiche des Stromes mit dem Leben, geben sich doch

ärmlich ungezwungen nnd sind naheliegend , sind auch
und verständlich, und sind uns entschieden lieber,

W weiße Rosse von Rosmersholm und die Gespenster
««d das „Große , Unsagbare ", nnd alles das Mystisch-

' funkle bei dem modernen , großen Magus des Nordens.
M«iu, wir haben in dieser Heimattragödie des Dichters

°f«en waschechten Halbe vor uns , nnd das bleibt immer
! 2«e sehr annehmbare Gabe, zumal dann, wenn sich die

schwächen nicht so sehr aufdrängen , wie in etlichen seiner
pöitfe , die durch sie zu Fall gebracht wurden.
K. . Die Darstellung hat wieder einmal gezeigt, daß sie
fwas  man einem echten Dichtwerk schuldig ist. Ein
l̂ der war vollkommen auf seinem Platze . Da ist zunächft

i Kien  sch e rf,  der aus der höchst unsympathischen
sMe des Hofbesitzers Peter eine Figur schuf, der man

«cmerhin noch ein wenig menschliches Interesse schenken
Lunte, trotz der rohen Verbissenheit, mit der sich der
«undcr in seine Schuld verstrickte. Hätte dieser zähe

i Bauer um eine Krone gekämpft, hätte er einen bcrech-
Men Kronprätendenten eingekerkert, statt einen um

11 Erbe gebrachten, im Grunde prächtig beanlagten
>??uder schmachvollniederzuhaltcn , man hätte ihn um
fP «** starren Kraft wegen bewundern müssen. Aber
»W  so kämpfte, wie gesagt, der Darsteller energisch mit
‘ , Bt Unsympathischen in seiner Aufgabe. Mitunter nur
Mch uns , der auch in der Maske vorzüglich war , etwas
-U «ärenhaft schwer vor . So hätte er bei der furchtbaren
^richt , dah es„er den Damm durchstäche, seine Ab-
Ms -Drohrede schon im wilden Davonstürmen , zum

«u  schon hinter der Szene , halten dürfen, um vollkom-
wahr zu sein . Margarete F r e y als Renate war

ergreifend und echt in ihrem Spiel und wurde trotz dem
Druck des Schicksals, der auf der Gattin Peters lastete,
nnd trotz ihrer großen Schmerzensrollc nirgends zur
Tränenweide . Das Auditorium in den Hinteren Sitz¬
reihen hätte gewünscht, daß sie öfter etwas lauter ge¬
sprochen hätte. Kernhaft und herzfrisch, wie meist, sym¬
pathisch im Wesen und im Äußern war Herr Bartak
als Heinrich,' er bot ein gutes Gegenstück zu seinem älteren
Bruder , während der jüngste Doorn in Herrn R o b e r ts
eine wahrheitatmendc Verkörperung erfuhr. Das
Sprunghafte , Wilde , Unausgeglichene im Wesen dieses
grausam in seinem Vermögen und in seiner Bildung ver¬
kürzten, prächtig beanlagten Knaben brachte er sehr wirk¬
sam zur Geltung . Eine höchst achtenswerte Charakter¬
figur schuf, wie gcwühnich, Herr Rücker,  diesmal in
dem Ohm Ulrichs . Dieser Künstler gibt jeder Gestalt
Eigenart und Farbe , dermaßen, daß er gleichsam jedes¬
mal ein anderer ist und daß man ihn kaum in den stets
gut gewählten Masken wieder erkennt. Der bäuerliche,
lebenskluge Schicksalsmärtyrcr , der im Schnüpschen
seinen Trost sucht und der erst gewaltsam zmn Bekenner
und Wahrmenschen gemacht werden muß, war vorzüglich
gegeben . Anerkennung verdienen auch Frl . K r a u se
als verbrecherische, zur Betschwester gewordene Groß¬
mutter und Frl . Wagner  als furchtsame Magd . Die
Regie hatte wieder ihres Amtes mit großem Verständnis
gewaltet und für eine wahrheitatmende Ausstattung und
gute Stimmung gesorgt. Nur ein schwacher Punkt zeigte
sich wieder , es klappte, wie schon so oft, nicht recht mit
dem Bcleuchtungsesfekt , oder vielmehr , cs klappte zu
sehr. Klapp, da ist die Abendsonne, klapp, da ist das
Mvndenlicht . Diese unwahre Plötzlichkeit zerreißt die
beste Stimmung sehr häufig nnd wirkt sogar direkt
komisch. Ist cs denn gar so schwer, was doch auf jeder
größeren Bühne so täuschend gemacht wird , das langsame
Aufglimmen und Verschwinden des Sonnenlichtes oder
des Mondscheins ? — Das Publikum füllte das ganze
Haus und cs herrschte echte Premierenstimmung und
große Veifallslust . _ Sch . v . B.

Aus Kunst und Leben.
* Macht gegen Macht! Ein Mitarbeiter des „Berliner

Vörsen -Eourier " bespricht die unlängst in Weimar er¬
folgte Begründung des Bundes der Sezessionen , feiert
diese Gründung alö eine Tat , die für die freiheitliche
Entwickelung deö deutschen Knnstlebeus von der größten
Bedeutung sei, und führt u. a. folgendes aus : „Die Ge¬
schmacksrichtungdes Kaisers , die wir alle nicht teilen,
ist nicht mehr bloß eine private Angelegenheit geblieben,
sie hat bereits in öffentlichen Denkmälern , die dem Volke

täglich vor Augen sind, ihren Ausdruck gefunden, sie be¬
stimmt die Anschauungsweise zahlreicher Köpfe, die sich
zu einem selbständigen Urteil nicht durchreisen können,
sie reguliert die Verwaltung der Museen und führt zu
byzantinischen Schmeicheleien, die dem Kaiser selbst nicht
angenehm sein können, wie der Prospekt des Wagner-
Denkmal -Komitees , in dem davon die Rede war, daß die
Hauptfigur des Monuments durch dte Gnade Seiner
Majestät eingefügt worden sei. Der Kaiser ist eine so
frische und impulsive Natur , daß er nichts unterlassen
wird , seine Meinung dnrchzusetzen. Mit einem Privat¬
mann könnte man sich darüber unterhalten und würde
die Hoffnung nicht aufzugeben brauchen, ihn in dem einen
oder anderen Punkte zu überzeugen, gerade weil er für
momentane Eindrücke so empfänglich ist. Wie aber bei
uns diese Dinge liegen , ist eine solche Diskussion aus¬
geschlossen. In den Regierungskreisen herrscht Ergeben¬
heit. Der Minister wagt nichts, und je höher in der
Staffel der königlichen Beamten einer steht, desto weniger
öffnet er den Mund . Ich bin ein kleiner könitlicher Pro¬
fessor, ich habe Treite zugesagr, aber tväre mir die Mög¬
lichkeit geboten , ich könnte von dieser Treue keinen
besseren Gebrauch machen, als in einer offenen Aus¬
sprache dem König die Gründe auseinanderMsetzen, wa¬
rum in seinem Reiche sich mit der Erde auch die Kunst
zu drehen hat. Es ist das Glücklichste, was in diesen Zu¬
ständen noch passieren konnte: Macht gegen Macht zu
bilden . Unsere Herzen schlagen den Sezessionen zu, den
einzigen , die heut wissen, was Kunst ist, den einzigen,
die notorisch unseren Geschmack gebessert und unsere
Sinne verfeinert haben. Der Begriff „Verein" hat etwas
Peinliches , aber es hat sich in diesen Zeiten mehr als
einmal gezeigt , daß durch ZusammenschlußDinge erreicht
werden , zu denen der einzelne machtlos ist. Die soziale
Kraft der Knnstinteressen wird wachgcrnfen, hüben und
drüben . Und durch den großen Verband werden die
Vereine im kleinen eine Zeitlang von den Differenzen
befreit werden , die ebenso natürlich wie blamabel sind."

» Verschiedene Mitteilungen . Der Entdecker des
Radiums , Professor C u r r i e , der das Kreuz der Ehren¬
legion erhalten sollte, hat, wie der „Bcrl . Ztg." aus
Paris berichtet wird , dem französischen Unterrichts-
minister mitgeteilt , daß er auf eine Ordcnsauszcichiiung
verzichte.

Ein W e i h n a cht s l i e d , dessen Worte und Musik
vom Zaren  stammen , veröffentlicht „The Weekly Dis¬
patch". Die letzten Zeilen lauten in der Übersetzung:
„Wendet eure Seele dem Heiland zu, der auf dem nächsten
Ufer wartet : der Stern dieses Weihnachtsmorgens wird
immer glänzender erstrahlen bis zum Ende der Jahr-
hunderte ."
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Zf . Staatspapiere.
D. R.-Anl . (abg .)3Va

3V2
3. .
3V2
3»/2
3. .
4. .
31/2
31/2

f 4. .
31/2
3. .
31/2
31/2
3. .
4. .
4. .
3V2
3. .
3
4. .
31/2
31/2
3

Pr . c. St.-A. (abg .) »

Bad. St.-Anl.
» » (abg .) s. fl.

Bayr . Abl .-Rente s. fl.
. E. B. u. A. A. Jb
> E . B. Anl.

Hamb . St.-Rente
» St.-Anleihe

Gr . Hess . St.-R.
. . Anl . (v. 99)

Sächsische Rente
Württ . Anl.

» » (abg .)

102 .60
102 .30

91 .90
102 .20
102 .20

91 .80
105.

99 .80
101 .10
103 .80
101 .25

91 .50
102 .10
100 .50

105 .10
101 .20

90.
90.

101 .20
101 .30

90 .80

1,60
13/4
13/4
4. .
4. .
4. .
4. .
2,<-
4. .
31/2
3. .
4. .
4. .
51/4
v. .
5. .
4. .
41/s
41/5
4. .
4. .
41/2
3. .
5. .
5. .
5.
5.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
31/2
31/2
31/2
3. .
4. .
4.
3V2
4
4. .
%
r.
1..
4 ..
4 .
3 ..
4 ..

Griech . E.-B. stfr .90 Fr.
» Anl . von 87 »
> » » 87 (kl.) »

Ital . Rente i. G. Le
» » ult . »
» » lOOOr »
» » kleine »
» » »

Norw . Anl . v. 1892 A

Öst . Goldrente ö. fl.
y E . B. c. E. G . stfr . »
» St. O. (F. J .) S. »
» (abg . p . C. L.) »
» Lokalbahn Kr.
» Sifb.^Rt. Jan . ö. fl.
» » » April »
» Pap .- » Febr . »y y y Mai »
y Staats -Rente Kr.

Portug . Tab .-Anl . A
Neue Portug . S. III A
Rum. (alt) v. 81—88^

» von 1892 »
* » 1893 »
» » 1903 »
» » 1890 »
> » 1891 »
» » 1894 »
■* » 1896 »
> * 1898 »

Russ .Cons . von 1880 »
» Oold -A. » 1889 »
> . II. » 1890 »
» St.-Rte . v. 1902 »
» St.-R. v. 94a.K. Rbl.

Schw . O . v. 80(abg .) A
y y von 1886 »
» » » 1890 »

Serb . amort . v. 1895 »
Span . v . 1882(abg .) Pes.
Tärk .-Egypt .-Trb . £

» pnv . stfr . v. 90 A
y cons . » »
» conv . L!t . B. Fr.
, ' £ •» y D.

Ung . Gold -R.
» > (kl.)
» Eis . Tor
> St. (Kr .) Rt . Kr.

44 .30

102 .80

129 .80

101 .40
101 .40

101 .30

63 .40
99 .60
99 .70
99 .70
98 .75
88 .80
87 .70
87 .80
87 .60
87 .50
98 .70
99.
98 .50
99 .20
99.

99 .50
99 .70
91 .40
75 .10
68 .60
99 .20

62 .80

100 .20
100 .70

99 .20

3. .
3. .
3. .
3. .
31/2
4. .
31/2

3'/2
4. .
4. .
4. .
4. .
31/2
31/2
3V2
31/2
4. .
4. .
31/2
3V2
31/2
4. .
4. .
31/2
4. .
31/2
4. .
4. .
3>/r
31/2
31/2
3V2
31/2
31/2
31/2
31/2
4. .
4.

8. .
41/2
4. .
6. ,
51/2
5. .
41/2
4. .
31/2
5. .
S
5. .
r . .

Arg .I.G .-A.v. 1837 Pes.
1888

» L » » 1897
Ch in .St.-A. » 1895

y ., y . y 1896 £
» » » 1898 A

Egypt . unific . A. Fr.
» . privil . » »

Mex^ inn . I-IV Pes.
» äuß . v. 99stf . 408£
» » 2040r »
* cons . Pes.

87 .30
78 .75

104 .20

99 .40
91 .40

102 .
41 .60

102 .40
102 .

26 .10

Zf. Provinz - u . Städte - Anl
4
31/2
31/2
31/2
3 ..
31/2
31/2
3142
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
4 ..
4 .
3 ..
31/2
4
31/2
31/2
31/2
4.
31/2
31/2
31/2
31/2
4.
4.
4.
4.
4.
31/2
31/2
4. .

do.
do.
do.
do.
do.
do.

Knempr . AX, XXI Jb
do. X. XII - XVI
do . XIX
do . XVIII
do . IX, XI u. XIV

Prov . Posen
Frkf . a . M. L. Nu . Q

do . Lit . R (abg .)
» 8 v. 1886
» T » 1891
* U » 1893
» V » 1896
. W » 1898

Str .-B. » 1899
do . v. Bockenheim

Berlin von 1886/92
Bingen von 1900

do . » 1901
do . » 1895
do . » 1898

Darmstadt von 1891
do . v. 1888u. 1894
do . » 1879 » 1881
do . . 1897

Erlangen von 1900
Giessen von 1890

do . » 1893
do . » 1896
do . » 1897

Hanau
Heidelberg von 1901
Homburg v. d . H.

» von 1899
Kaiserslautern v. 1891

do . » 1889
do . » 1897

Karlsruhe von 1900

103 .60
100 .30
100 .30

95 .20
SO.
99 .70
99 .40
99 .40

99 .40
99 .40
99 .40
99 .60

99 .30
99 .30
99 .30

102 .30

102 .50

101 .
99 .50
99 .50
99 .50

102 .10

Karlsruhe von 1886 A
do . » 1889 »
do . » 1896 »
do . » 1897 *

Kassel (abg .) »
Köln von 1900 »
Limburg (abg .) »
Ludwigshafen von 1900 »

do . von 1890u. 1892 »
do . » 1896 »

Magdeburg von 1891 »Mainz von 1891 »
do . » 1899 »
do . » 1900 *
do . » 1878u. 1883 »
do . * 1886u. 1888 »
do . (abg .) J . »
do . von 94 »

Mannheim von 1899 *
do . » 1900 »
do . » 1888 *
do . » 1895 »
do . » 1898 »

München von 1900 »
Nürnberg von 1899 »

do . »
Pforzheim von 1899 »

do . (abg .) von 1883 »
Wiesbaden von 1900 »

do . » 1901 »
do . (abg .) »
do . von 1887 »
do . » 1891(abg .) *
do . » 1896 »
do . » 1898 »
do . » 1902 »

Worms von 1887/89 »
do . » 1896 »
do . » 1892 »

Würzburg von 1899 »

31/2
41/2
41/2
41/2
41/2
4. .
31/2
4. .
3,8
3,8
4. .
4. .
4. .
5. .
5. .
4. .
6. .
41/2

Amsterdam h.
Buk. von 1884(conv .) Jb
do . » 1888 » »
do . » 1895 » »
do . » 1898 » »

Ghristiania von 1894 »
Kopenhagen von 1886 »
Lissabon »
Neapel st . gar . Le

do . (kleine ) *
Rom (i. Gold ) gr . I »
do . II/VIII

Stockholm von 1880 Jb
Wien (Gold ) »
do . (Papier ) ö . fl.
do . von 1898 Kr.

St. Buen .-Air . 1892 Pes.
do . £

92 .50 0 .. 0 . . El. Lahmeyer A
3. . 5. . » Licht u. Kr . »

91. 0 . . 0 . . » Schlickert »
91. 4. . » Siem. u . H . »
99 .10 6 . . 6V2 do . Zürich Fr.

103. 3. . 4. . Filzfabr . Fulda Jb
y. . 0 .. Gas Frankf . »
0. . Gelsk . Gußst . »

101 .50 7. . 9. . Gum . V. Brl . Ff. »
99 .50 7. . 7. . Kalk Rh . W . »

0 . . 11/2 Kupfw . Heddh . »
y. . 9. . Lederf . N . Sp. »
4. . 5% Löhnb .-Mühle »
0 . . 0 . . Masch. A. Hilp . »
5. . 3.. do . Klein »

17. . Msch . Bielef. D. »
8. . 9. . » Fab . u . Schl. »
5. . 71/2 » Gsm . Deutz »

121/2 121/2 » Karlsruher »
101 .60 4. . 6. . » Mot. Obern . »
100. 8. . 8. . y Schp . Frth . »

0. . 0. . » Witten . St. »
100. 5. . 5. . Mehl- u. Br. H . »
104 .30 6-/2 6V2 Ölf. Ver . D.
103 .60 11. . 121/2 Pinself . Nrnb . »

99 .20 41/2 41/2 Prz . Stg . Wess . »
100 .60 3. . 6. . Schst . V. Fulda »

18. . 18. . Siem. Glasind . »
0. . 0. . Spinn . Lamp . »

103. 3. . 3. . » Ettlingen s. fl.
99 .50 0. . » u . Bw. Göp . Jb

6. . 6. . y Nordd . Jute »
0. . 0. . y Westd . » »

99 .50 81/2 9. Tk . Tb . Rg. abg . £
99 .50 0. . 5. Verl . Deutsche Jb
99 .50 0. . » Richter »
99 .30 5. 5. » Kölner »

7. 7. » Straßburg »
0. 0. Verz . Eis. Hilg . »

103. 15. 15. Zellst . Waldh . »
1/2 2. 1 » Ver . Dresd . »

95.
93 .50

101 .50
101 .10

101 .

101 .10
44 .40

DIvid.
Vorl . L. Bank-Aktien.
6-/4
81/2
5. .
0. .
7. .
2. .
0. .
4. .

11. .
11/3
3
6. .
8. .
4. .
9. .
71/2
51/2
3. .

49/10
51/2
9. .
7.
9. .
5. .
6 V2
5
7. .
6. .

5,47
81/2
5. .
4. .
71/2
31/2
4. .
6. .

11. .
4. .
4. .
6. .
8V2
6. .
9. .
71/2
51/2
5. .
4. .
4. .
9. .
9. .
9.
5. .
7. .
41/4
7. .
61/2

Dtsche . Reichsb . A
Frankfurter Bank *
Badische Bank R.
B. f. ind . U. Jb
Berl . Hdls .-Ant . »
Berliner Bank »
Breslauer D.-Bk. »
DarmstädterBk . 8.fl.
Deutsche Bank Jb

y Eff . u. W . R.
» Oen .-Bk. Jb
y Ver .-Bk. *

Disk .-Ges . »
Dresdener Bank »
Frankf . H .-Bk. »

» Hyp . C.-V. »
Mitteid . C. B. »
Natlbk . f. Dtschl . »
Öst .-U. B. Kr.
Pfalz . Bank Jb

» Hyp .-Bk. »
Pr . B.-C.-B. R.
Rhein . Hyp .-Bk. Jb
Schaffh . Bankver . »
Wien . B.V. ö . fl.
Württemb .N.-B.s.fl.

» Ver .-Bk. »
Banque Ottom . Fr».

153.
194 .50
120 .90

82 .80
165 .10

95 .10
111 .50
145 .70
224 .70
106 .80
100 .
130 .30
197 .90
159.
205.
154 .20
115 .70
127 .50
115 .20
109 .30
195.
148.
195 .50
149.
135 .25
112 .30
152 .20

Divid.
Vorl . L.
13. .
42/3
4. .

15. .
13. .
7. .

121/2
9.
9.
8. .

14. .
71/2
71/2

13. .
6. .
51/2
6. .
6.
6.
5. .
61/2
8 .
4.
4.
8.

24.

5.
16. .
12
10. .
20. .
0. .

131/2
5.

10.
0.
0.
8.
0.

15.
13.
7.

121/2

8.

71/2
6. .

13. .

51/2

61/2
7.

4. .
5.

26.

8 .
16.
12.
10.
20 .
4.

15.
5.

10 . .
0 .
0 .
8 .
0 .

Industrie-Aktien.
»um . (50% E.) Fr . 204 .60
B. Zckf . Wh . fl. 82 .50
S. Ibl . (40% E.) M —

do . 3000r » . —
Bleist .-Fab . N. » 250.
Brauerei Binding » 250.

» Duisburg » 130.
» Eiche Kiel » 189.
* Henn . Frkf . » 172 .50
. » Pr . Akt . » 176.
» Kempff » 138.
» Mainz . A.-B. » 295.
» Parkbr . » 117 .50
» Sonne , Sp. » 109.
* Stern , Obr . * 241.
» Stören , Sp. * 108 .50
* Tivoli , Stg . * 100.
» Vereinigte » 104 .50
» Werger , W. * 107,80
. Nie ., Hofbr . » 128.
y Nürnberg » 135 .50
» Pforzheim » 108.
y Worms Oe . » 120 .60

Gern. Heidelb . » 118 .40
» F. Karlst . * 104.
» Lothr . Metz » 129 .70

Bad. An. u .Sodaf . Jb  460.
do . 600r » 460.
Ch . Bl. Silb . Br. » 114 .50

. D. G. u. Sl. S. » 291.
» Fbr . Gldbg . » 163.

do . Griesh . » 241.
Ch . Fw . Höchst » 391 .50
do . Mühlh . » 104 .50
Chem . Albert » 216 .80

. Ult . Flc. V. » 101.
El. Acc. Berlin » 173.
» Anl . Köln » —
y Cont . Nrnb . » 69 .60
» Ges . Allg. » 223 .60
» Helios Köln » |

95 .90

189 .50
98.
53.

102 .
300 .50
172.
150.
230.
114 .80
158.
132.

95 .50
118 .80
211 .

99 .90
112 .
283 .60

72 .50

81.

108 .80

98.
119 .50

260.

Divid.
Vorl . L. Bergwerks -Aktien.
7. . Bocn . Bb. u. G. Jt 192 .75
7. . 5.. Bud. Eisenw . » 113.

25. . 18. . Gone . Bergb . » 349 .50
16. . 14. . Eschweiler » 257 .50
12. . 10.. Gelsenkirchen * 222 .
10. . 10. . Harpener » 206 .30
13. . 10. . Hibernia » 216 .30
10. . 10. . Kaliw. Aschsl . » 165 .90
10. . 11. . Laurahütte R 240.
17. . 17. . Westereg . Al. Ji 248 .75
41/2 41/2 do . Pr .-A. » 106.
0. . 0. . Kön. Marienh . »
7. . 5. . Massen »
2. . 0. . Obschl . Eiseni . » 99 .40

12. . 121/2 Riebeck-Mont . » 219.
7. . 7. . Östr . Alp . M. Ö. fl. 207.
61/2 51/2 Gz . Kfl. E. B. u. B. » —

Divid.
Vorl . L. Aktv . Transp .- An st

61/2 51/2 Braunschw . Lds . A 127.
9. . 92/3 Ludw . Bexb . s. fl. 225 .50
6. . 61/4 Lübeck -.Büch. A
I1/2 13/4 Marienb . Mlaw. R.
51/2 61/6 Pfalz . Maxb . s. fl. 141 .80
4. . 42/3 » Nordb . » 132 .50
0. . 0. . Allg . D. Kleinb . A 43.
7.. 7 .. » Lok .-Str . » 146 .50
3. . Cass . Str .-B. »
51/2 5. . Südd . Eis.-G . » 123 .50
6. . 41/2 Hamb .-Am.-P. » in.
6. . 0. . Nordd . Lloyd » 105 .20

do . ult . y 105 .20

6. . 6. . V. Ar . u. Cs. P. ö. fl. 119 .10
51/2 5. . do . St.-A. v. 1894 » 105 .50
5% 52/3 Böhm. Nordb . »

113/7 91% Buschtehr . A. »
1P/8 11. . do . B. » 258.
63/4 63/4 Lemb . Cz. Jass . »

, 53/5 53/5 Öst .-Ung . St.-B. Fr.
0. . 0. . Sb . (Lmb.) > 17 .20
43/4 43/4 » Nw . Lt. A. ö . fl.
51/4 51/4 do . Lit. B. »

3/4 3/4 Raab . Öd . Eb . »
41/21 41/21 Rchb .-Pb . C.-M. .
5. 5. Stuhlw . R. Grz . »
5 . 5. Ung .-Oaliz . I. » —

6%
41/2
4. .
0. .

6%
41/2
4. .
0. .

Gotthard
Jur .-Spl. Pr . A.

do . St.-A.
Jr . Genusssch.

Fr.

1111

3.. 3. . It . Mittelmb. Le —
7. . lt . Gs . Sic. E.-B. —
6. . 6. . lt . Mr . (Ad. N.) 143.
1. . 13/5 Westsicilianer 42 .30
5. . 5. . Anatol . E.-B. A —
3% 33/5 Lux . Pr . Hri. Fr. —

Zf. Pr.-Obl. v.Transp.-A.
31/2 Be .-M. E.-B. L. C. A 99 .30
4. . Br.-Ld . E.-B.-G. E. 2 » 100 .60
31/2 do . Em. I (abg .) »
41/2 Homb . E.-B. s. fl.
4. . Pfalz . Bx. Mx. Nd . A 103.
31/2 do . (convert .) » —

41/2 Allg . D. Kleinb . A —
41/2 do . Ser . VIII
41/2 do . » IX » —
4. . do . »
4. . do . Ser . IV—VI » —
4. .
4. .
4. .
41/2
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .

do . » VII »
Cass . Strassenb . »
D. E.-B.-G. Frkf . S. I »

do . Ser . II »
S. E.-B.-G. Darmst . »
Böhm . Nb . stf. i. G . Jb

» Wstb . stf. i. S. ö. fl.
do . in Gold A
do . von 1895 Kr.

Elisabethb . stpf . i. G. Jb
do . (kleine ) »
do . stf. in Gold »
do . » (kleine ) »

99 .25
102 .75

97 .20
100 .80
101 .

101 .10
98 .60
98 .60

102 .10
102 .10

Zf.

4. .
31/2
4. .
4. .
31/2
4. .
ZI/2
4. .
3-/2
ZI/2
Z»/2
4. .
4. .
3-/2
4
3-/2
4.
3-/2
4.
4. .
4
3-/2
ZI/2
31/2
31/2
4. .
4.
4.

1::
4. .
31/2
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
31/2
31/2
4.
4.
4.
4.
31/2
31/2

Bodenkredit-Pfandbr.
Bay. V.-B. Münch . Jb

y B .C. V.-B. Nrnb . »

» Hyp . u . W .-Bk. »

Berl . Hypb . abg . 80% »
do . » 80% »

D. Gr .-Cr . III u . IV »
do . Ser . V »
do . VI
do . IX »
do . VIII »

D. Hyp .-B. Berl . »» » » »
Eis . B. u . C.-C.-O. »

» Com.-Obl . »
Fr . H .-B. S. XIV »
do . XVI u. XVII *
do . XVIII »
do . XII u. XIII »
do . XV *
do . XIX »
do . Komm.-Oblig . I»

Fr . H .-C.-V. (abg .) »
do . 15—19, 21—26 »
do . 27, 37, 39 u. 42 »
do . Serie 31 u. 34 »
do . S. 35, 36 u. 38 *
do . Serie 40 u . 41 »
do . S. 28, 30, 32, 33 »
do . Serie 29

Fr . Lw. C.-B. D.-J . »
do . N .-P.

H . H .-B. S. 141-250 »
do . 251-340 >
do . 401-420 »

1-45 (abg .) -
46-190 -
301-310

Mein . Hyp .-B. S. II >
do . Ser . VI >
do . S. VII unk . 1906>
do . S.VIIIunk . 1911>
do . (abg .) >
do . unk . b . 1905

do.
do.
do.

101 .80
99 .40

101 .
101 .80

99 .20
102 .50

99 .50
99.
94 .40

101 .70
97 .30

100 .40
102 .50

97 .50
101 .20

96 .10
102 .
100 .
101 .10
102 .90
101 .90

97 .60
97 .60
98 .30
99 .50

105 .20
100 .20
101 .
101 .40
100 .20
101 .80

97 .30
97 .30
99 .20
99 .20

100 .30
101 .
103.

95 .90
95 .70
97.

100 .40
100 .40
103.
102 .80
I 97.
| 97.

6.  . Ks. F. Nb . v. 72i. S. ö .fl. . . .
4. . do . v. 1887i. Silb . » 1. .
4. . Fr. Jos .-B. i. Silb . » 101. 31/2
4. . Gal . K. L. B. stf. i.S. . 100 .90 4. .
4. . Gr .-Köfl. v. 1902 Kr. 100 .70 4. .
4. . Ksch . 0 . 89 stf . i. S. ö. fl. 100 .60 31/2
4. . do . v. 89 » i. G . Jb\ 31/2
4. . do . v. 91 » i. G. Jb 101 .60 3-/2
4. . Lb . C .-| . Stpfl, i. S. ö . fl. 94 .50 31/2
4. . do . stfr . i. Silb . » 31/2
4. . Mähr . Grb . v. 95 Kr. 100 .80 31/2
4. . Öst . Lokb . stf. i. G . Jb 100 .30 3. .
5. . » Nwb . sf. i. G. v. 74 » 107. 4. .
Zi/2 do . » conv . v. 74 » 93 .60 31/2
31/2 do . » v . 1903 Lit . C. > 94. 4. .
5. do . Lit . A. stf . i. S. ö. fl. 106 .70 4. .
5. . 105 .80 31/2
5. . do . Sb . Lit . B. sf. i. G . A 106 .60 31/2
4. . do . » 5. .
3. . do . Fr. 66. 5. .
3. . do . v. 1871 Fr. 66. 41/2
5. . do . Stsb . 73/74 sf.i.G .A 4. .
5. . do . Br. R. 72sf . i. G. R. 108 .20 4. .
4. . do . Stsb . 83 sf. i. G . A 101 .50 32/4
3. . do . 1—8 E. sf. >. G . Fr. 91 .50 31/2
3. . do . v . 1885 stf . i. G . » 4. .
3. . do . 9 Em. stf . i. G . » 89 .70 4. .
3. . do . (Eg . N.) sf. i. G . » 90 .60 31/2
3. . do . v. 1895 stf. i. G. A 85 .50 31/2
3. . do . 200er sf. i. G . » 4. .
5. . Prag -Dux . sf. i. G. » 104 .70 4. .
3. . do . v. 96 stfr . i. G . *> 84 .90 4. .
3. . R. Öd . Eb . stf . i. G . . 78 .40 31/2
3. . 75 .70 31/2
3. . do . v. 97 stf. i. G . » 75 .80 41/2
4. . Rudolfb . stf . i. S. ö. fl. 100 .90
4. . » Salzkg . stf. i. G . A 102 .10 31/2
4. . do . 400er stf . i. G . » 102 .25 31/2
5. . Ung . Gal . sf. i. S. ö. fl. 111. ~

2.4 Ital . stg . 2500er Le — 3’1/i
2 ,« do . 500er » 4. .
4. . do . Mittelmeer * 33/4
4. . do . 500er » 102 .80 31/2
2,4 Liv. C., D. u . D./2 » 72 .70 31/2
4. . Sardin . Sek . » 102 .70 4. .
4. . do . (500er) » 4. .
4. . Sicilian . v. 89 Gr . » 101 .30 4. .
4. . do . kleine » 101 .30 31/2
4. . do . 91 Gr . » 103 .10 31/2
4. . do . kleine » 103 .10 4. .
2.4 Süd .-Ital . A.-H. 70 .80 3-/2
4. . Toscan . Central » 115 .20 4. .
5. . Westsizilian . v. 79 Fr. 104 .70 4. .
5. . do . v. 80 Le 1102 .80 4. .
41/2 Iwang . Dombr . A — 4. .

31/24. . Kosl . W . v. 89 sf. g . »
4. . Kursk . Kiew. E. B. » 99 .50
4. . Moskau Smolenzk »
4. . , Wind . Rb. v. 97 » 98 .50
4. . » von 98 stfr . » 93 .10
4. . Mosk . W . v. 95 sf. g . » 98 .60
4. . Russ . Sdo . v. 97 sf. » 98 .30
4. . do . v . 98 stfr . » 98 .30
4. . Russ . Südw . (gar .) » 98 .40
4. . Ryäsan Koslow » 31/04. . do . Uralsk »
4. . do . v. 97 stfr . » 98 .50 4 '24. . do . v. 98 stfr . » 98 .25
4. . Wladikawk . gar . »
4. . do . v. 95 » 98 .30
4. . do . v. 97 » 98 .30
4. . do . v. 98 » 98 .60 31/2

4. .
5. . Anat . E.-B.-O. i. G . A 103 .10 4. .
5. . y y Ser . II » 103. 4. .
5. » y 408er » 4. .
3. P . E.-B. v. 862000er » 74 .10 4. .
3. do . 400er » 74 .10 4. .
41/2 do . v. 89 I. Rg. » 97. 4. .
41/2 do . v. 89 400er » 97. 5. .

do . v. 89 II . Rg. » 52. 4. .
3. 1Salonik -Mon . i. G . » 62 .40
3. | do . 404er » 64 .40

Zf.

Mi.
IIIdo . Ser.

do . unk . b . 1906

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

R.
£'.g . h . k . l.
M.
N.
P.
S
o.

Pfalz . Hyp .-Bank »

Pom . Hyp .-A.-B.
do . (Apr .-Okt .)
do . (Jan .-Juli)
do . (Apr .-Okt .)

Pr . B.-Cr .-Act.-B.
do . Ser . III

IV
XVII
XVIII
XX

do.
do.
do.
do.
do . »

Pr . C. B. C. A. G. v.90 »
do . von 1899 »
do . » 86,89,94 »
do . » 1896 »
do . » 1901 »
do . » 1903 »

Pr . C.-K.-O . v. 1901 »
do . von 1887u. 1891 »
do . » 1896

100 .30
100 .30

97.
103.
104 .80

100 .30
100 .30
100 .30
100 .30
100 .

92.
101 .40

99 .20

101 .
102 .
100 .30

96.
100 .90
102 .40

96 .40
96 .70

102 .50
103 .10
104 .70

99 .20
99 .70

Pr . Hp .-A.-B. abg . » —
do . a. 80% abg . » 100.
do . a. 80% abg . » 93 .90
do . »
do . abg . Certific . » 17 .30

Pr . FI.-Vers -A -G » 99 .50
95 .60

» Pfdb .-B.Hyp .P .(S) 102 .80
» » » 2 100 .40

97.
» » Kom.-Obl . ljjj 99 .80

Pr . Ldsch . Centr . A 103.
Rhein . Hyp .-B. » 100 .60

do . unk . b . 1907 » 102 .50
do . Ser . 69-82 » 97 .90
do . Communal » 98.

S. B. C.30/32, 34u . 43 » 101 .50
do . bis inkl . S. 52 » 99 .20

W . B. C. A. CölnS . I » 101.
do . Serie II » 101 .10
do . » V * 102.
do . » VI » 102 .70
do . » III » 96 .80
do . » IV » 98.

W . H .-B. b . 1892 »
do . unk . b . 1908 »

Württ . Hyp .-Bank »
do . Credit -Ver . »
do . Cred .-K.-U. »
do . unk . b. 1902 »

W . V.-B. S. 15-20 »
do . S. IV-X (abg .) »
do . Serie I u. II »

Dän . L. H . u. W .-B »
Finnl . Hyp .-Ver . »
Ital . Nat .-Bk. stf. Le

» Allg . Im. v. 1899 »
Norw . Hp .-B.v.1887 Jb
Pest . E. V. Sp.-V. Kr.
P .U.C.B.stf .i.G.S.2 »
Schw. R. H . B. v. 7S Jb

do . unk . b. 1904 »
Ungar . B.-Cr .-I. ö. fl.

do . steuerfrei »
U. L. C.-S. A.u . B. Kr.
Ungar . H .-Bk. ö. fl.
do . Ser . I . v. 1897 Kr.

100 .60
103 .30

99 .20
101 .60

99 .60
99 .80

102 .20
99.
99.

101 .

98 .90
99 .50

100 .

97 .20

98 .80

Zf.Amerik. Eisenb.-Bonds.

41/2'
41/2'
6* .
3* .
5* .
4* .
ZI/2'
5. .
6. .
4* .

41/2*
4* .
5*.
6* .
3* .
6t-
5* .
41/2*
5 *.
4 *.
5* .
4* .
4* .
6* .
5* .
41/2*
5* .
6* .
6* .
6* .
5* .
5* .

Brunsw . u . West . 1M.
Calif . Pacific I. Mtg.

do . II M. Ctr . Gar.
do . III Mtg.
do.

Calif. u . Oregon I M.
Centr . Pacif . IRef . M.

do . Mtg.
Chic . Burl . Qn . Q . D.)

do . Milw. St.P . (P.D.)
do . Rock Isl. u . Pac.

Cinc . u. Spr . I Mtg.
Denver Riol cons . M.

do.
Houst . u . Texas I M.
Louisv . u . Nashv . I M.

do . II Mtg.
Mobile u. Ohio I M.
Newyork Erle II Mtg.
NewyorkErle III Mtg.

do . IV »
North . Pac . Prior . L.
Oregon u. Calif. I. M.

» Railr . Nav . Cons.
Pac . of Missouri I M.
do . cons . I Mtg.
do . Lex . Div. I Mtg.
Pittsb .Cinc . Ch . St. L.
San Fr . u . Nrth . P. IM.
South . Pac . S. A. I M.

do . S. B. I Mtg.
do. I Mtg.
do . cons . I Mtg.

Stockt . CooperCtr . G.

101 .30

111 .50
99 .80

110 .

111 .50

72 .50

102 .60
101 .70

110 .90

103 .50
109 .30

St. Ls. Frc . M. W. Div
St. Louis Wich . u. W. 109.
Union Pacific I Mtg.
West . N.-Y. u . P . I M.

» Gen . M. Bds. u . C.
» (Income -Bds .)

* Kapital und Zins in Gold,
t Nur Kapital in Gold.

Zf . Versch . Obligationen.
4. . Bank f. industr . Untn . Jb 1 97.
4. . » .Orient. Eisenb . » 93 .20
4. . Brauerei Binding » 101 .80
4. . do . Essighaus »
4. . do . Nicolay Han . »
4. . do . Kempff (abg .) > 700 .20
41/2 do . Storch Speyer » |104 .80
4. . do . Werger » 93 .50
4. . Buderus Eisenwerk » 101 .20
41/2 Cementfabrik Karlst . » 101 .
4. . Cementw . Heidelberg » 101.
41/2 Ch . B. A. u. Sodafabr . » 105 .20
41/2 » Fabr . Griesheim E. » 105 .80
41/2 » Farbwerke Höchst » 106 .75
41/2 » Ind . Mannheim » 101.
5. . Dortmunder Union » 111 .50
4. . Esb .-B. Frankfurta . M. » 100.
31/2 do . » 97.50
41/2 Eisenbahn -Renteu -Bk. » 103 .30
4. . do . » 100 .10
41/2 El. Allg . G.-Ob . S. 4 . 103.
4. . do . Serie 1-111» 100.80
4. . Bk. f. elektr .Unt .Zürich » 101.40
41/2 El .G . f. elektr . U. Berlin »
41/2 do . Frankfurt a. M. »
41/2 do . Helios » 83.50
4. . do . » » 30.50
41/2 do . Ges . Lahmeyer » 97.50
41/2 do . Liehtu . Kr . Berlin » 103.70
41/2 do . Schuckert » 100 .70
41/2 do . Siemens &Halske » 104.20
4. . do . Cont . Nürnberg » 90.50
41/2 do . Werke Berlin »
4. . do . y y y 101.60
4. . Kaliw. Aschersleben H. » 100.50
31/2 Klb. d . Pr . Pfdbr .-B. »
41/2 Löhnb . Mühle » 105.
41/2 Österr . Alp. M. i. G. »
31/2 Palmengart . Frkf . a. M. » 96.30
4. . Rh . Met. Düsseldorf » 85.
4. . Ung . Lok .-E.-B. Kr. 98.
4. . do . Serie II . Jb 97.75
4. . Ver . D. Ölfabriken » 104.90
41/2 » Ultr . Fw. Levk. » 105 .50
4. . 100.80
4. . Westd . | . Sp . u. W. . 94.50
.31/2 Zool . G. Frkf . a. M. » 97.30

Zf. Verz. Loose. In Proi
4. . Bad. Pr .-Anl . R. -
4. . Bayr . Pr .-Anl. R.
5. . Donau -Reg. ö. fl. —
31/2 Goth . Pr . I. R. 124.
31/2 > . 11.
3. Holl . Kom. v. 1871 fl.
31/2 Köln-Minden R. 136.
31/2 Lübeck von 1863 R.
3. Mad . C. 1880/1886 Fr. 50.50
4. Meining . Pr .-Obl . R. 135.20
42/3 Np . ab . unab . 80 G. Le
31/5 Oesterr . L. v. 1854 ö. fl.
4. do . » v. 1860 ö . fl. 156.70
3. Oldenburg R* 120.60
5. Russ . v. 1864a. Kr. Rbl.
5. do . v. 1866a. Kr. »
21/2 Rb.-Gr .-St. I. A.-S. fl. 111.50
21/2 do . ex . A.-S. (A.-S-.-) fl.
3. Türk . (p . St. i. Mk.) Fr.
3. do . Ult . do . Fr.

Unverz . Loose , p.st.i--*
Ansb .-Gnzh . fl. ^
Augsburger fl. 7 ®7'„«
Braunschweiger R. 20
Finländisch.
Freiburger-
Genua
Mailänder

do.
Meininger
Neuchätel
Oesterr . v. 1864

do . v. 1858ö. fl. 100
Pappenheim s. fl. 7
Ung . Staats!, ö. fl. 100
Venetianer Le 30

0 .o| 20.3«
1 isj 18.33

4.18

Wechsel.
Amsterdam.
Antwerpen Brüssel . . .
Italien.
London .
Madrid.
New-York (3 Tage S.) . .
Paris.
Schweiz . Bankplätze . . .
St. Petersburg.
Triest . .
Wien.

do . • • • • • • • *

Carl Kalb Sohn ftachfol
Bankgeschäft , — gegp . 1846,

Inhaber Commercienrath lloHmann nnd Henry üollmann,

Wilhelmstrasse 9, Seke Wflhelrasplatz.

Geldsorten.
Münz-Duk . i. G . p .St.
Engl . Sovereigns »
20 Francs -St. »
20 do . halbe »
Gold -Dollars p . Doll.
Neue Kuss .Imp . p.St.
Gold al marc p . Ko.
Ganz f. Scheideg . »
Hochh . Silber »
Amerikan . Noten
(Doll. 5—1000) p . D.

Amerikan . Noten
(Doll. 1—2) p . Doll.

Belg . Noten p . lOOFr.
Engl . Noten p . l Lstr.
Frz . Noten p . 100 Fr.
Holl . Noten p . 100 fl.
Ital . Noten p . 100 Le.
Oest .-U. N. p . 100 Kr.
Schweiz . N. p . lOOFr.

. fl. 100
. Fr . 100
Lire 100

. Lstr . 1

. Ps . 100
. D. 100
. Fr . 100
. Fr . 100
S.-R. 100
. Kr . 100
. Kr . 100
Kr. m. S.

Kurze Sicht.
160 .50

31 .10
81 .25
20 .42

4 .20%
81 .20
81 .15

85 .25

Ausführung von Börsen -Aufträgen an allen in - und ausländischen Börsen
Creditbrief -Verkehr — Check -Verkehr — Sate -Deposits — Depot - Verwaltung.
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Geld, j

Feiierwerkskörper,
Frösche,Schwärmer, Kanonenschläge,

Salon-Feuerwerk
in Cartons ä 0 .90 , 1.20 , 2 .—, 5 .— Hk.

Chlnes . Kanonen - Krakers , Gold - und Silberregen,
bengal . Fackeln , Kalospinthen , Fontainen , Raketen,
Alnmininm -IY under -Kerzen , letztere sensationeller Christbaum-
Artikel, vollständig ungefährlich, geben, angezündet, einen lang
andauernden Sternregen, sowie viele Neuheiten in Scherz-
Artikeln auf dem Gebiete der Pyrotechnik empfiehlt

den billigsten Preisen

Fl *. Rompel , Mauergasse 12.
Telephon 2448.

Zweiggeschäft: Römer-Drogerie, Römerberg 2/4.
NB. Meine Feuerwerks-Körper sind von unbegrenzter Haltbar¬

keit, aus besten Materialien hergestellt und ist eine Selbstentzündung
oder Selbstexplosion gänzlich ausgeschlossen.

Verein Wiesbadener Geschäftsdiener.
Weihnackts-Feier,

»erbiindkii mit Gesangsvorträgen, Theater-Aufführung, Christbaum-Verloosung u. Tanz,
ab, wozu wir Freunde und Gönner des Vereins freundlichst einladen.

Anfang 7 Uhr . Der Borstand.

fHir* Sitte kanfem Sie um*
die anerkannt besten und mehrfach höchst prämiirten

Pnnsch -Synipe
yon

H . J . Peters & Cie . Nachf ., Cöln.
Dieselben sind selir behüinmlicli . 3672

Als preiswerte vorzügliche Seetmarken (in Deutschland auf Flaschen gefüllt) empfehle:

Moussirender Hochheimerp. '/, Fl. 1.50
Kaiser-Sect . . . . . p. V, Fl. 1.80
Carted’or . . V, Fl. 1.80, % Fl. 1.10

letztere Marke Ist nach altfranzösischer Art auf der Flasche vergohren und trotz dem sehr
billigen Preis ganz besonders beliebt und sehr zu empfehlen. Bei Mehrabnahme p. ‘/i Flasche

Pfg. billiger. 3289
I F . A . Pienstbach , Herderstrasse 10.

Nur Neuheiten 1904?

eujahrs -Kartei ».
.«tößtc reichhaltigste Auswahl . Billige Preise.
^ ^ Karten mit Goldaufschrift per Stück2, 3, 4, 5, 6, 8 Pf . und höher.
M - Neuheiten in Postkarten. "IW

Anfertigung von Neujahrskarten mit Namen in seiner Ausführung.
A Man beachte dar Schaufenster.
Papeterie HaStn , Kirchgasse 51, nächst der Marktstraße.

“ Gegründet 1803.

ßSeuheii. Steilheit'
09

liliieksniisse , Gliieks - llgureii , Schlüssel z.
neuen «Fahr mit humoristischem Inhalt zum Bleigiessen,
sowie Sylvester - Scherze in Form von Confcct,

Früchten , Würsten etc. empfiehlt 3667

ff. Schweitzer, SSr? ' Hoflieferant.
Gegründet 185 » . |3 Fl ?6Nb0g6Ngcl886 S3 . Telephon 2609.

^Koblen .^
,Alle Sorten Ofen - und Herdkohlen , Kohl-

schcider und englische Anthracit , Ruhr - und Gas-
Coks , Braunkohlen - und Steinkohlen -Brikets,
Buchen und Kiefern Brenn - und Anzündeholz
empfiehlt zu billigsten Preisen 3411

Willi . Lfünenkohl,
Ellenbogengasse 17 . Adelheidstrahe 2 a.

WF  Fernsprecher 527.
Preislisten gern zu Diensten.

4.18U
81.16
30.46
81 .85

169.50
35 tlil

qU°

Monate.
31,2

Rnm-, Arrak-, Ananas-, Kaiser-, Burgunder- und Portwein-
ÜPiinscIi -Esseiizeii

von <# os . Seiner , J . A. Oilka , Herrn . .Ins . l *eter * & Co . Kaclifolger , U bi in,
und Arrak -Punsch per ’/, Fl . Mit. 2.—, Vs Fl . Mk. 1,10 an, ächten schwed. Punsch, Lebten
tranz. Cognac, Batavia-Arrak, Jamaica -Rum, Vi u. */j Fl ., sowie ausgemesson, empfiehlt 8669

«F. Hillib , Mühlgasse 13, Ecke Häfnergasse.

Me Piinschsyrnpe
von

Peters Naehf., Cöln,
empfiehlt 8674

WISIa, Flies,
Dotzheimerslrnsse. Eoke Nismarokrin̂ .

de«OTesbadencr SagMatts
liegen wieder an den Schaltern zur gefl. Einsicht offen.

* * ♦

Anmeldungen von IHcujabr»»Oratulatfoncn für entere werden Schon jetzt
entgegengenommen.

Der Verlag.

Zu Sylvester empfehle:
Seiner-Punsch Mk.3.50v>fi.
Gilka- „ . , 3.80„ ^
Victoria- „ , „ 2.50, „

(Eigenes Fabrikat.)
Glücksniisse p. Dtzd. Mk. 1.—.

Feuerwerkskörper billigst.

Seyfo, 8670
Hlicinstrasme §3.

Peters’ Punsch
von

II. J. Peters&die., Cöln,
empfiehlt

A. Schumacher, Wost8ondsti
Kartoffelil pcr Kpf, 21 Pf.

Ittrvhncr , Wellritzstraße 27. Scke Sellniundstr.HeUinundilr.
P. Kochfr. s. Koch-Aurh. Äorttzftr. 12, ii



empfehle

Kreppein uni)Berliner Psnunirnchen
versch. Füllung.

Conditorrr Machenheimer,
Sptegelgaste 6._ Telephon 2541.Glückrnüsse

empfiehlt

G . M . Rösch . Webergaffe 48.

Rum—Arac—Cognac,
Bowlen-Weine,

Champagner,
Punsch - Essenzen

empfiehlt 8666

J. Rapp Nachfolger
(Inh . Oscar Roessing ),

Colonialwaaren -, Delicatessen - und
Weinhaiullung,

2  Goldgasse . Goldgasse S.

Punsch-Essern.
Ia Qualität,

Vi Fl.

Arrac -Punsch . 3.50
Rum-Punsch . . 3.50
Burgunder -Punsch 3.50
Portwein -Punsch 3.50
Ananas -Punsch . 4 .00

hochfein im Geschmack,
sehr gut bekömmlich,

empfiehlt 8646

A. H. Linnenkohl,
15 Ellenhogengasse 15.

im Saale des Hotel Victoria:

OfSiiCERTl

Arac,Um, Copnc,pqueure
von

von

Herrn Lucien de Flagny (Paris),
Componist,

IFrau J .Ton , Sopran, Herr August Leinter,
Bariton.

Herrn.Zos.Peters Nachsolger,Köln,
empfiehlt die Qßn7

cidjtr Uaarka-Ckstk
Telephm 2518— MarWohe 26.

| kaufen Sie gut u . unter Garantie ;
in der ^ 3079

©ro ^ erie Otte ILilie,
13 MorU »*trasse 13 , nächst der Rheinstp,

Stent/ .. Telephon

Fernsprecher No. 2154. Tclegr.-Adr.:Centralbodega.

Central -Bode ^a,
nur Webergasse 23,

gewährt bis zum 31 . Dezember auf ihre seit langen Jahren anerkannt
vorzüglichen Südweine: Portwein , Sherry , Madeira,
Malaga , Marsala , Vino Vermoutli di Torino , Tarragona,

b Cognac , Whisky --247

10 ° !o Rabatt.
Garantie für Reinheit , Echtheit n . directen Import.

Kostproben werden bei Einkäufen in der „Bodega 11 gratis verabreicht.
Unterhalte in Wiesbaden keine weitere Verkaufsstelle.

E v\»sä»
t » «*’

ri *1
«te«

«vi*.
2902

M. Rentz,
Neugasse 2, a. d. Friedrioh.tr,

Webergasse 23. Heinrich Kiilzer , Webergasse 23.

Frösche. SchmiM
Crakers

empfiehlt
O . M . Hose §8 . 46 Wcbergasi-4«.

Me»Sie?
mit dem Schleifen Ihrer Scheeren, Tisck-, TAi<

'M.  I und Rcisirmesfcr, sowie Reparaturen an Memos
(O pnfimnfchlnci : , Fleischmaschinen, »«ff-»

1 iintliUn und fonltigen Gegenständen b,--lier M^
zufrieden, so machen Sie einen Versuch btt .

^Webergals « 8, Hof recht«. ,
| und Wellritzstr . 39,1 , l- t . , Drog. Bm ntrh,

Vortheilhafteste WeirafeezugssfMeiie - ^ ur  Sylvester -Nacht:
Gut, billig und wohlbekömmlich, bitte zu probiren. „ „ . . . | . f . !

Dienstbach’s Specialmarke Weissweinb. ib fl 45 Pf.,|prapdnu £$ ©IltClSOm,
n;n„o+U nhV Cnoeinlmari/D Rnfhu/oin h IR Fl. 45 Pf . U. "E

Rum,Arrac, ^
Cognac, ^

X Südweine
— aller Art —

afo empfehle bestens.

fr  Osear Siebert,
Delicatessen,Tannusstr .5(l

361-9

Dienstbach’s Specialmarke Rothweinb. is fl 45 Pf,
einzelne Flaschen 6 Pf. mehr. Beide Sorten werden auch in Fässchen von circa 20 Ltr. an

geliefert und stellt sieh derselbe hei Selhstabfüllung noch billiger. d-ua

Fa A. Dienstbacllj Herderstrasse 10,
^WeinkellemenHerd ^ trass^ Ô Mücherplat̂ ^ ^ ^ ^ ^ ^ n^ n^ ^ ^ ^ ^ ^ ^

M. Kossl , Metzgergasse^

iet! Eier! Eier!
Schmackhafte Landtier , ganz frische Tri««»

Eier , durch Ersparen der Ladennnethe vemn,
dasSiück zu 9 Pf ., aute Kocheier unter Gar-Mj
z„ billigen Preisen Neugasse 22. nn Hoi

Ztal. Blumenkohl
per Kops 88 Pf. empfiehlt »66b

St. Becker,
Telefon 2558._ Bismarckring 37.
1903er Braunschweiger

Gemüse-Conserven
in vorzüglichster Qualität spottbillig bei 3078Richard Keyii,

Telephon 2858._ Rheinstrasse 82

Braunschweiger Mettwurst
per Pfd . Mt . 1.20.

Delic.-Leberwurst psd.80 ps.
Dclic .-Rotwurst Psd . «0 Pf . ,
Sülzwurst Psv . »0 Pf.
Ia Cervelatwurst Mt . 1.20

empfiehlt im Ausschnitt 8483
Altstadt-Consnm.

31 Mestgeraaste 81, Nücktst der Goldgastc.

sind unerkannt vorzüg¬
lich und seit Jahren allseitig

beliebt . 3660

F. Gottwald, Liqneurfabrik,
T. 2687 . Rheinstr. 73.

Wohnung SU verw«
Möblierte Zimw-r,
Zimmer frei U. t ""

ausgezogenä 411 “
60 Pf .. 1

'Mietverträge,
Hausordnungen»>

vorrätig in der GeschäftssteUe des ^
Hausbesitzer-Vereins. E. W

DelaSpeestraße1. {■

Milt

Spezial-Sardinen-Handlung,
abgepaiite EnjIBcli Tüll.

S| iacl >t <-1, Pointe B.acet
Stores

von den billigsten bis zu den feinsten
empfehlen 2727

J. & F. Suth, Wiesbaden,
Delaspeestrasse , Eike Museumstr.

PfT Bei jeder Witterung machtAlbion
die Hände blendend weis;.

Aechth Flacon 60 Pf ., Doppelflaco» 1 Mt.
in Apotheker Bliiin ' . Flora -Drogerie,

Große BurgstraßeS

Als vorzügliche« Tisch- und Bowlen -Wein
empfehle bei 18 Flaschen Abnahme t  rA flf

1901« Rheinhess, und Rheinpsalzweinä 8l. 45 Ps.. Moselweina A. 50»

g. 5. tP. Schwanke. weinMerei. vetailverka us. Schwalbacherstr. 45, « .. . -

Die durch den flotten Weihnachts -Verkauf sich angesammelten Reste in

Kleiderstoffen , \
Seidenstoffen * 1
ffaschsfoffen*

Leinen - und Baumwollwafireiij
Restbestände in fertiger Damenwäsche, 1
Einzelne Tischtücher, Servietten

erden bis Sa 111* 1» g , den * . Januar k . J . , spottbillig rerllM
Blousen, Costümeröcke, Unterröcke, Pelzcolliers

tlieilweise für den halben Werth.

Guttmann & Co

w
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